
Ar . W? . »«. Jahrg .

Bezugspreis t

95lfrtrfläI ) rL Ml , mmtatL Mi.
frei ms r ' ous. »ormi » zahlbar . Post -
be ?ug : Monatlich Z. — Ml . exH. »u-
stell . ingsgedjihr . Unter Äceuzbanb Sit
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
E,2ö Ml . für das übrige Ausland
10 25 Ml. , bei täglich einmal , guftelluna
825 Ml. Postbestellungen nehmen an
Dänemarl , Holland . Luxemburg ,
Schweden u. die Schweiz . Eingetraaer

in die Post - Zeitungs - Preisliste .
Der „Vorwärts� mit der Sonntag »-
beilage . Voll u. ge' . t�erscheint wachen -
täglich zweimal . Sonntag » einmal .

Telegramm - Adresse :
„ Sutialdeinolra ! Bccliu ' .

AbendAusgabe .

berliner VolksblÄtt .

( 1Spf « nn ? g )
Anzeigenpreis :

Die achtgespaltene Ronpareillezeile
lostet l,S0 Ml. „ klsina Anzeigen - ,
da » settgedruckte Wort kä Pfg . tznlässig
S settgedruck >e Worte) , jedes weitere
Wort 40 Pfg . Stellengesuche und
Schlafstellenanzeigen das erste Wort
8") Pfg » jedes weitere Wort 30 Pfg .
Worte über 15 Buchstabpr zählen für
zwei Worte . Teuertingsznschlag 50 %.
Familien - Anzeigen , politische und
gewerkschaftliche Vereins - Anzeigen
1,50 Ml. die Feile. Anzeigen für die
nächste Nummer müssen bis S Uhr
nachmittags im Hauptgeschäft , Berlin
SW «8, Lindenstcaße 3, abgegeben
werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis

5 Uhr abends .

Zentralorgan der rozialdemokratirchen parte ! Deutfchlande .

ZveSaLtion und Expedition : SW . b8 , Lindenstr . Z.

aernivretster : Amt tvioritiplati . Nr . 451 90 —151 97 . Donnerstag , den 31 . Juli 1S19 . vorwärts - verlag G . m . b . K. , SW . bS, Lindenstr . Z.

Fernsprecher : Amt Moriftplat ». Nr . 1. 17 ä » — 54 .

Die Di roser LandeSver sa mmlu ng , Landesregierung und der
Diroler Landesrar haben gegen die Friedensbedingungen der
Entente in einer Entschließung Verwahrung eingelegt , in der es

heißt :
Mit bitterster Enttäuschung und tlefstcr Erregung vernahm

das Tiroler Volk die Fricdcnsbedingungen der Pariser Konferenz .
. Alle Bemühung ? » der Vertreter Tirols , die europäische Ocffent -

tichkeit über die Rechte und Vcrliältnisic Teutsch - Südtirols auszu -
klären , waren vcrgcbcgls — unsere Gegner vergessen Wilsons
Grundsätze , laut welchen die Grenze Italiens nach einer klar er -
kcnnbaren nationalen Linie gezogen werden soll . Wie zum
Hohn erklärt die englisch - Regierung , südlich deS Brenners g. ' dc
es nur ein Trentino , nur eine wirtschaftliche und politische Einheit ,
die man nicht zerreißen dürfe . Das S c l b sr b c st > ni ift . u n g s -
recht gilt nichts mehr , wo es sich um ein wehrloses Boll
handelt und der Verbündete sich auf einen imperialistischen Vertrag
beruft . Trotz allem , der Waffen bar und in tlefstcr Not , pro -
tc st iertdasTirolcrBolkgcgcndlese Mißachtung
vonRechtundBilligkeit und wartet in fester Entschlossen -
heit auf den Tag , der den Brüdcrn im Süden die Einheit wieder -
geben wird .

Der kleinasiatische Schacher .
Frank Polk , ddr Ttcllvcrtrctzr Lansings , kommt gerade in

dem Augenblick , wo mit einem deutliÄen Beschlutz der amerika¬

nischen Regierung hinsichtlich der Frage der bulgari -
schen Grenzen und des etwaigen Mandats über
K o n st a n r i n o v e l gerechnet wird . Ter amerikanische
Standpunkt bat W e st t h r a z i e n G r i e ch e n la n d nicht
z u er kennen wollen , um Bulgarien nicht des Ha -
s c n s oon Kavala z u berauben . Was die türkische
und ösr erreich ! s che Frage angeht , so ist man der Mei -

nnng , datz die Friedenskonferenz nicht zu einer bindenden Lö -
sung kommen werde , sondern sich mit einer vorläufigen Lösung
zufrieden geben mutz , wobei dann die militärisches
Besetzung im Osten aufrechterhalten und das

ganze Problem in die Hände des Völkerbundes

g e l e g t w e r d e n i o l l. Es scheint , datz Polk keinen anieri -

konischen Beschlutz betreffend die Intervention Ameri - i
k a s in orientalischen Angelegenheiten mitge - �
bracht hat .

T ' c heutige Lage ist den französischen Interessen nicht gün - i
stig . Nun spricht man von einem amerikanischen Man - !
dat in Armenien , wodurch Phönizien der französischen !
Zone genommen wird . Außerdem haben die Syrier einer ame -
r in niichen UntersuchnngskommiMon erklärt , datz sie kein fran - !
zösisches Protektorat wünschen . Tie ' Engländer haben die Trup - l
von , die Eisenbahnen und die Häfen . Sie überwachen die Le¬

bensmittelversorgung und lassen durchblicken . Syrien nicht -
geteilt , sondern ganz unter britisches Protek -
toeat zu bringen . Wahrscheinlich steht die Politik des
Könias von . Hodsckas dem nicht fern .

Die vorstehende Meldung zeigt so recht das Gebaren der
Entente . Keine Rede ist vom Selbstbestimniungsrecht der Völker .
kap . calistische Interessen allein b- stiinmcn . Aus der� . Friedcnskon »
ferenz " ist ein erbärmlicher incdrigcr «chacher mit Ländern , Häfen ,
Handesrechten geworden .

WiZson fü ? Sie Ratifizierung öes unveranöerten

5r ! eöensadkommens .
H. . N. meldet aus Paris : Es trafen Nachrichten aus New Ilork

e », . daß Wilson im Kapital in einer UnterreSuiig mir den deuiokra - !
tiichcn Senatoreu mitteilte , die Lage in Europa erfordere d e Rnti - !

sizierunq des Friedens und der Berfassnng des Sölterbundes dringend . !
i § r hat gegen jede Aenderun , des Friedens - Ab- !
k vi » mens entschieden Stellung genommen und auch
die diu Taft befürworteten Einwände abgelehnt .

Laut Hava - Zmeldunz aus B usse ! schlägt der Kammerausschuß
für Auswärtiges vor , den Friedensvertrag zu rgtisizicrci ' . .

Die Verhanöiungen
über öas besetzte Gebiet .

Die Cnieute hat auf die deutscherseits am 1l . und 12. Juli
' n Versailles gestellten Forderungen wegen Ausführung des Aö -
kommenS über die militärische Besetzung der rheinischen Gebiete
»i cnecni auf alle Einzelheiten der deutschen Denkschrift eingehen -
den umfangreichen Schriftstück geantwortet , das in einer Reibe
von wesentlichen Punkten dem deutschen Standpuntt

u, ™ gleichzeitig erklärten sich die vier BösetzungS -
mowle bereit , die Verhandlungen Über andere Punkte , so namen : -
ach uver Art und Umfang der Beitreibungen , fortzusetzen .

Beginn des Postverkehrs mit England und Belgien . Ruck
GrohbrUannlen und Irland sow - e nach Belgien werden gewolm -
Ifchc o f r e r e r i e f e und Postkarten aus Gefahr des Ab
senderS zur Beförderung ang « n » m« em

> . .

�uch �apan �enthüllt " .
De�r „ TempS " veröffentlicht eine ihm aus japanischen Kressen

zugegangene Erklärung ' Über die Abmachungen Japans und

Chinas in den ersten Monaren des Jahres 1317 . Im Februar
und März dieses Jahres sei zwischen England , Frankreich , Italien ,
Rußland und Japan ein Einverständnis erzielt worden und im
Frühjahr deS gleichen Jahres hätten die Ententemächte
in Peking Schritte unternommen , um China zu
veranlassen , Deutschland den Krieg zn erk ' lär en .
Das zwischen den Ententemächten abgeschlossene Abkommen hätte
sich nicht auf die Beschränkung der Rechte Chinas bezogen , ins -
besondere aber hatte es keinen Bezug auf Versicherungen , die
fflmerika etwa China gegeben haben könnte , denn diese Verhand¬
lung hatte stattgefunden , bevor Amerika kriegführende Macht ge -
worden sei . Diese Erklärung soll offenbar Beweis dafür liefern ,
daß keinerlei Abmachungen zwischen den Ententemächien
und Amerika hinsichtlich der Schantungfrage bestehen .

Das französisch - englifche IrieSensanzebot Wicö

bestritten .
Rom , 33 . Jult . lHavas . ) Bezüglich der Veröffentlichung von

Dokumenten durch Deutichland wurde dem valikanischen Korreipon »
deuten der Agentur Havas erklärt , daß der Sachverhalt von

Deulichland ungenau dargestellt und falsch interpretierl worden sei .
Es bandelte siq keineswegs um von Frankreich und England
ausgehende Fri e d e n S v or s ch l ä g. e. Bei der kurz geballenen
Abfassung der Mitteilung des englischen Gesandten an den Kar -
dural Gaspari handelte es sich vielmehr um das Gegenteil .
Er zählte die Gründe auf , welche einen Frieden unmöglich machen ,
insbesondere jene , die Belgien betreffen . Die vom Heiligen Stuhl
übermittelten Dokumeutc werden veröffentlicht . Es wäre dies schon
wahrscheinlich geschehen , wenn nicht «Osservalore Romano " infolge
des Sircrks der Typographen am Erscheinen verhindert worden
wäre .

Die Schantungfrage .
Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus Newyork : Mehrere

Blät ' er bezeichnen die �Erklärung des Vertreters der japanischen
Gesandtschast Über die Schaniungiragc als ungenügend . » New -
York Sun " vertritt die Ansicht , daß diese Erklärung nicht als
amtlich anzusehen sei , weil sie nicht von einer verantwort¬
lichen Persönlichkeit , sondern von einem zweitklassigen Vertreter
der Gesandtschaft abgegeben " ivurde . Falls die japanische Regierung
die Ansicht dieser Persönlichkeit teile , so solle sie diese Erklärung
entweder durch den Premierminister oder durch den Gesandten selbst
amtlich wiederholen lassen . — „ Newyork Herald " erfährt , daß die

Darstellung von japanischer Seite über _ eine frühere deutsche
Polizeimacht in der Eisenbahnzone von Schantung nicht zutresfc .
Japan begründet nämlich seine Ansprüche , die Polizeigewalt in

Scbantung ausüben zu dürfen , darauf , daß Teutschland diese Gewalt

gleichfalls ausgeübt habe . Wie jetzt feststehen soll , bat Deutschland
öiesc Macht niemals besessen . Auch in anderer Hinsicht treffen die

Andeutungen der japanischen Gesandtschaft nicht zu.

Was wirö m Ungarn ?
Wie das „ Neue Wiener Tagblatt " erfährt , wurden gestern die

telegraphisch eingegangenen Bedingungen der Entente dem hiesigen

ungarischen Gesandten übergeben . Tic Räteregiernng steht vor -

läufig auf dem Standpunkt , daß von o e m System der Dil -

tatur de ? Proletariats nicht abgewichen werden

kann . Hingegen sind die Arbeiterrüle gefteigt , auch über die For -

derungen der Entente bezüglich eines Shstemwechse . ' S zu verhandeln .
Die endgültige Entscheidung dürste in der Donnerstag abend statt -
findenden Sitzung der Volksb ' anftragken fallen , wo auch der Rück -

tritt Bela K h u n S beschlossen w - r d c n dürfte . -

In den Verhandlungen der Wiener Missionen der Entente

mit den Vertretern oer ungarischen Räteregierung ist eine Paus «
eingetreten . Die ungarischen Unterhändler haben sich zur Bericht -
ersiatlung an Bela Khun nach Budapest begebe » . Im Zusanunen -
hang mit den Verhandlungeii der Entente steht auch die Note , die
der tschechische Ministerpräsident an Khun gerichtet
hat . in der er zur Sicherung des tschecho - slowakischen Gebiets die
Demobilisierung der roten Armee , das N i ch t e i n -

mischen in die tschecho - slowakischen Angelegen -
heilen und die N i ch t u n t « r st ü tz u n g der s l o lo e n i s ch e n
Räterepublik verlangt .

Ueber die Beratungen meldet die „ B. Z. " noch :
lieber die Beratungen der ungarischen Sozialdemokraten ,

Volkskommissar Agoston . Jakob Wsstner und Karl Payer mit dem
Oberstleutnant Cunningham und der Vertretung der italienischen
Mission wird mitgeteilt , daß der Leiter der englischen Militärkom -
Mission die Verpflichtung übernahm , die Vorschläge der ungarischen
Sozialisten an die Ententeregierungen weiterzugeben . Zu oiesem
Vorschlag soll geboren , daß die Entente Budapest mit Rahrungs -
Mitteln beliefert , keine militärische Intervention durchführt und sich
zunächst mit einer Umgestaltung der Räteregicrung in ein gemäßig -
lere ? sozialistisches Kabinett begnügt , unter B: ib . Haltung des

Sowi. nkongresseZ . In Entegtekreisen glaubt man , daß die Pariser
Konferenz es vorziehen wird . , auf dem Verhanolungswege Bela
Khun zu Zugeständnissen zu führen , da ein bswaffneteS Einrücken
in Budapest blutige Folgen Huben würde ,

Luzern .
Von Friedrich Stampfer .

Morgen tritt in Luzern die internationale Sozialisten -
konferenz zusammen , die den ersten internationalen Sozia -
listenkongretz nach dem Kriege vorbereiten soll .

Die Konferenz von Luzern kann an die Vorarbeiten an -

knüpfen , die von der Berner Konferenz im Februar dieses

Jalires geleistet worden sind . Sie hat vor dieser den Vorzug

voraus , ddß sie einer bedeutend klareren Situation

gegenübersteht .
Als die Konferenz von Bern zusammentrat , befanden

sich die Zustände Europas noch im Zustande wildester Gä¬

rung , es war noch nicht abzusehen , wie sich der abzuschlietzendc
Frieden gestalten noch was das Ergebnis der deutschen Reio -

lution sein würde . Jetzt , ein halbes Jahr später , kann man

mit zwei Tatsachen als vorläufig feststehend rechnen , näm -

lich mit dem Sieg des E n t e n t e i m p e r i a l i s m u s in

der internationalen und mit dem Sieg des d e m o k r a t i -

scheu Sozialismus in der inneren deutschen Politik . Un -

erfreuliches und Tröstliches mischt sich in diesem Bild bunt

durcheinander , aber nicht aus die gefühlsmäßige Wertung der

gegebenen Tatsachen kommt es hier an , sondern auf ihre vor¬

urteilslose Etzkenntnis .
Der Frieden von Versailles vollendet den Zusammenbruch

aller Hoffnungen , die auf die zweite Juternailonale gesetzt
worden sind . Keinen Augenblick soll an dem guten Willen

der ausländischen Sozialisten - und . Arbeiterparteien gezweifelt
werden , den Frieden zu einem dauernden , auch für die deutiche

Arbesterklasse erträglichen zu gestalten, , aber fester noch steht
die Tatsache , datz die ausländischen Parteien nicht im -

stände gewesen sind , zur Erreichung dieses Zieles auch nur

einen Finger zu rühren . In vollkommener Ohnmacht haben

sie über sich und über Europa eine Entwicklung ergeben
lassen müssen , die den Grundsätzen des internationalen So -

zialismus , den Idealen einer Völkergemeinschaft , wie wir sie

ein Vierteljahrhnndert lang am l . Mai gefeiert haben ,

geradewegs ins Gesicht schlägt . Nichts wäre unter diesen

Umständen leichter für die deutsche Sozialdemokratie , als aus

der Rolle des Asigoklagten in die man sie zu drängen ver -

snäit hat , in die der Ankläoerin hinüberzuspringen und in

rhetorisch wirkungsvollen Wendungen zu schildern , wie die

Sozialisten - und Arbeiterparteien in den Ententeländern zu

Mitschuldigen ihres heimischen siegreichen Militarismus und

Imperialismus geworden seien .
Indes werden die Deutschen in Luzern voraussichtlich

wenig Lust haben , große Phrasenfeuerwerke abzubrennen . Sic

werden eher geneigt sein , nüchtern die Tatsache festzustellen ,
daß kein Glied der Internationale — ' auch das vormals

stärkste , das deutsche , nicht — physisch , geistig und organi -
satorisch stark genug gewesen ist , um dem Gang der Welt -

dinge eine entsche ' dende Wendung zu geben . Die Arbeiter -

klasse und ihre politische Organisation war in allen Ländern
der Welt während de ? Krieges mehr leidendes Objekt als

handelndes Subjekt . Wir haben uns um die beste Taktik .
den Krieg rasch zu einem gerechten Abschluß zu bringen ,
blutig gestritten und müssen beute erkennen , daß jede Arr
von Taktik gegenüber den Elementargewalten des Welt -

pzewitters obnmächtig geblieben ist . In dieier Beziehung
haben wir einander , nichts vorzuwerfen , wir sind quitt .

Jetzt fordern di « Aufgaben der Zukunft unsere ganze
Aufmerksamkeit , und zu ibrer Lösung nebmen wir wenigstens
die eine Lehre mit , daß wir die Intensität unseres Willens
und unserer Empfindungen nickt mit realer Macht ver -

wechseln dürfen . Die Arbeiterklasse aller Länder bedarf nicht

nur der theoretischen Einsicht in ihre Klassenlage und in ' die

Möglichkeiten ihrer Verbesserung , nicht nur der idealen

Schwungkraft und Begeisterungsfähigkeit , sondern auch der

Mittel , um ihren Willen durchtzifsetzen : wo sie nicht im -

stände ist , Hand an das Staatssteuer zu legen und im ent -

scheidenden Augenblick durch einen kräftigen Ruck die Rich -
tung des Staatsfchiffe ? zu bestimmen , da endet ibr ? Aktion
. schließlich mit einer Protestresolution gegen den Schiffbruch .
die vor dem Ertrinken nickt schützt .

Aus den bitteren beschämenden Erfahrungen der unmittel -
baren Vergangenheit erklärt es sich , wenn heute durch die
Aicheitel klasse aller Länder ei » S ch r e i n a ch p o l i t i s ch e r
Macht geht . Aber de ? Stärke des Willens entspricht nickt
die Klarheit der vorhandenen Anschauungen , und lebhaft
sehen wir den Streit darüber entbrennen , ob die politisch ?
Mockt auf dem Wege der Demokratie oder auf dem der
Diktatur zu erstreben ist .

Die konsequenten Anhänger der Diktatur haben sich von
der zwcUen Internationale abgewendet und eine dritte in



Moskau begründet , ©re haben von dort scharfe Bannflüche

Vicht nur gegen die Mehrheitssozialdemokraten , sondern auch
gegen die verdächtig hin - und herschwankenden Gestalten der

„ unabhängigen " Komprom chvartei erlassen . „ Auf dem Kon -

greß in Moskau, " klagt Hilferding in der „Freiheit " , „ist

gerade unsere Partei mit großer Schärfe angegriffen , sind

ihre Kampsmethoden mit besonderer Unduldsamkeit ver -

dämmt worden . En Anschluß würde für uns vollständige
Unterordnung unter die Moskauer Auffassungen bedeuten

und hätte für Deutschland selbst unser Ausgehen in die kom -

munistische Partei zur notwendigen Konsequenz . "
Nun aber läßt derselbe Hilkerding in einem weiteren Ar -

tikel vermuten , daß die Unabhängigen vor der Luzerner

Konferenz einen Patentstreit gegen die deutsche Soziatdemo -
kratie anhängig zu machen �gedenken . „ Für uns, " schreibt
derselbe Hilferding , der sich über bolschewistische Unduldsam¬
keit beschwert , „ wäre es ganz unmöglich , einer Internationale
uns anzuschließen , deren Grundsätze gestatten würden , eine

Partei wie die deutschen N e ch t s s o z i a l i st e n aufzu¬
nehmen . " Auf solche Weise geraten die Unabhängigen aller -

dings stark in Gefahr , irgendwo zwischen Luzern und Moskau
im Luftraum der Hilserdingschcn Theorie hängen zu bleiben .

Praktische Politik kann eine sozialistische Partei treiben ,
indem sie sich gewaltsam in den Besitz der Macht setzt und

durch Terror in ihr erhält , oder dadurch , daß sie im Partei -
kämpf der Demokratie stufenweise zur Macht emporschrestet .
Beide Methoden sind , wie ohne weiteres zugegeben werden

muß , nicht ohne Schattenseiten , und wir haben die der zweiten
in Teutschland schon genügend kennen gelernt . Wer aber
wie die Unabhängigen oder wen ' gstens ihr rechter Flügel , die

erste Methode , die der terroristischen Diktatur , grundsätzlich
ablehnt , der wird sich mit den notwendigen Schattenseiten
der zweiten abfinden müssen , oder er recht sich selbst in den

Rang der Politiker ein , die nicht recht wissen , was sie wollen .
Ueber diesen klaren Sachverhalt hilft kein theoretisierender
Phrasenschwulst hinweg .

Tie soz ' alistische Internationale , die in Luzern neu auf -
gerichtet werden soll , würde die in Bern geleistete Vorarbeit

zerstören und sich selber das Grab schaufeln , wenn sie in der

Vergangenheit wühlen , Splitterrichterei treiben und sich zum
Schiedsrichter streitender ' Sekten aufwerfen wollte . Sie soll
nicht spalten und scheiden , sondern wieder vereinigen , und
alle Strömungen der Arbeiterbewegung znsammenfasien , die

aus dem Wege über die Demokratie die Wirtschaft sozialisieren .
die auswärtige Politik intcrnaitonalisieren wollen . Hier
drängen sich Aufgaben von weltgeschichtlicher Größe und fach -
liche Probleme von schwer lösbarer Verworrenheit zusammen ,
die für viele Jahre die geistigen Kräfte der Allerbesten in

■Anspruch nehmen . Lernen wir aus der Vergangenheit , setzen
wir an die Stelle einer Internationale der Resolutionen und

Musionen die neue Internationale nüchterner Selbstkritik
und praktischer Arbeit !

NahrungsnMelsorgen auch in Paris .
Aus Paris , wird gemeldet : Die Nahrungsmittellage in

Paris wurde noch erheblick verschlimmert durch den Streik
der Hafenarbeiter in Le Havre . Verschiedene Schiffe ,
die mit Lebensmitteln beladen sind , wurden nicht gelöscht und

sind daher nach Cherbourg oder Ronen abgegangen , obwohl
auch diese Häfen bereits überbürdet sind . Sogar mehrere

amerikanische Schiffe sind , ohne ihre Ladung gelöscht zu haben ,
wieder nach New Jork zurückgekehrt .

Tie Hebung der versenkten deutschen Schiffe . Long teilte im
englischen Unterhaus mit , daß von den in Sccipa Flow versenkten
ebemalig ' en deutschen Kriegsschiffen daS Schlachtschiff Baden und
die leichten Krenzer Emden , Frankfu « und Nürnberg und fünfzehn
Zefttörec geborgen wurden . Die Arbeiten zur Bergung von drei
weiteren Zerstörern seien im Fortschreiten .

Deutschlanö unZ FetilanA .

Erregung unter den deutschen Soldaten im Baltikum .

Der Pressebeirat der deutschen Gesandtschaft in Mitau teilt
mit : Der noch in Kurlaiü ) befindlichen deutschen Soldaten hat sich
eine ziemliche Erregung bemächtigt , weil der Minister -
Präsident Ulmanis nicht gencigl scheint , seine in bezug auf die An -

siedlungsfrage den deutschen Verteidigern Lettlands ge -
« ebenen Versprechungen zu halten . Obwobl es bisher noch nicht zu
Tätlichkeiten gekommen ist . liegt doch die Befürchtung nahe , daß die
Soldaten auf ihr komrakiilch erworbenes Recht nich : gutwillig ver -

zichlen werden . Am 27. . Juli bat in Mildu eine Versammlung statl -
gefunden , in der folgende Resolution einstimmig angenommen
wurde :

Die am 27 . Juli im Mitauischen Klub versammelten Vertreter
von etwa tOVOO zur Einwanderung nach Letilaüd aufgesorderten
Soldaten auf ihr kontraktlich erworbenes Recht nicht gutwillig ver -
erworbenen Rechte durch die lettländische Staatsangehörigkeil und
damit auf Lebens - und Erlverbsmöglichkeiten in diesem Lande so-
wie auf das ihnen von den Großgrundbesitzern für die

Befreiung Lettlands vom Bolschewismus versprochene SiedlungS -
land aus das allerenergischste bei der lettländischcn Regierung unter -

stützen und betreiben zu wollen . Wir haben Kurland mit unserem
Blute für eine lettländische Regierung wiedererobert , ohne uns
wäre die Erhaltung der lettländischen Republik niemals möglich
gewesen . Wir fordern Treue um Treue und rechnen bestimmt aus
eine baldig « befriedigend « Erklärung der lettländischen Regierung ,
die der beginnenden gefährlichen Erregung in

unseren Reihen ein Ende setzt .
Die deutsche Gesandtschaft hat die Resolution dem Minister -

Präsidenten UlmaniS zur KenntiiiSnobme überreicht mit dem Vor -

schlag , eine Deputation der deutschen Soldaten zu einer Besprechung

zu empfangen .
Die lettländische Regierung bat die Entsendung einer Sonder -

gesandtschaft nach Berlin unter Führung des fortschrittlichen In -

genieurs Schreiner beschlossen .
Die Gesandtschaft soll insbesondere die Heimbeförderung

der noch in Deutschland befindlichen Kriegs »
gefangenen lettischer Herkunft beschleunigen und

überwachen und versuchen , die deutsche Presse in größerem Umfang
über Lettland im Sinne der Regierung Ulmanis zu unterrichten .

Dos voZk wirü auspehungert !
Neue Streiktreibereien der Nnabhönikigen .

Die Unabhängigen und die ihnen in Streikhvsterie verbrüder¬

ten Kommunisten haben aus dem Hungerstreik einer Handvoll

politischer Schutzhaftgefangener in Werl neuen Stoff zur Nieder -

reißung der deutschen Wirtschaft gesogen . Deutschland soll in

fortgesetzter Unruhe gehalten und syste ?natisch dem Ruin aller

Exisienzgrundlagen zugeführt werden . Das ist der Wille jener

Leute , die vorgeben , sich für das Wohl des Volkes einzusetzen .

Die Linksradikwlen benützcn den Werlcr Hungerstreik zu
einem erneuten Versuch , die rhemisch - westfälische Kohlenproduk -

tion stillzulegen .
Duisburg , 80 . Juli . Die Belegschaft der Zeche Die ? -

gardt trat morgeiks in den Ausstand . Der Grund hierfür

ist ein Ultimatum der Kommuni st ischen Partei

und der Unabhängigen an General Wacker und Reichs -

kommissar Severing , worin sie die sofortige Freilassung der de -

kanntlich in den Hungerstreik getretenen politischen Gefangenen
in Werl fordern . Dem Ultimatum wurde nicht stattgegeben , wo -

rauf der Ausstand erklärt wurde . In den Flugblättern werden

die Arbeiter aufgefordert , in den Generalstreik zu treten , bis die

Forderungen , sofortige Entlassung der Gefangenen in Werl , Ans -

Hebung des Vclagernngszustandcs und Absetzung des Generals

Wacker , erfüllt sind .
Wir alle wissen , daß die Kohle zurzeit unser einziges Zah -

lungsmittel für ausländische Lebensmittel und Rohstoffe : st .

Stillegung der Zechen bedeutet also Stillegung der Lebensmittel -

zufuhr und gleichzeitig erneute Verminderung von Arbeitsgelegen -

heit .
Wie ungeheuer lebensfeindlich die tolle Sucht , um jeden

Preis und bei jeder Gelegenheit zu streiken , für das Volk wirkt ,

ersieht man am klarsten aus der fortgesetzten Entwertung un -

sereS Geldes im Auslande . Unser Geld ist in den letzten Tagen
so tief , wir nie vorlwr grsnnken . Der Schweizer Frank , der

vor dem Kriege mit 80 Pfennigen aufgewogen werden konnte ,
und der bei Ausbruch der Revolution auf 134 Pf . stand , muß
heuts von Deutschland mit 293 Pfennigen bezahlt werden , d. h.
wenn wir aus dem Auslande Lebensmittel beziehen , die uns

früher 80 Pf . gekostet haben , so müssen wir heute 2,93 M. dafür
bezahlen .

Da fordert� man Verbilligung der Lebensmittel und sorgt
gleichzeitig dafür , daß sie jeden Tag teurer werden . Wenn nr . r
heute dem Auslände fiir Lebensmittel das vierfache bezahlen
müssen , so ist das ' eine direkte Folge der elenden Streikheye der

Unabhängigen und Kommunisten . Das sind die eigentlichen
Lebensmittelverteurer . Sie heben alle Vcrautioortung zu tragen
für die steigende Verelendung des deutschen Volkes .

Cn arbeiten den Lebensmittelschiebern direkt in die Hände .
Denn die von diesen aufgcspeicberten Ledcnsmiltcl werden , wenn

infolge des Ctroiks die ausländischen Lebensmilrel jeden T. ig
teurer werden , natürlich dann auch zu erhöhten Preisen adge - -
geben . Bei dieser Cochlage fft es eigentlich ganz nalürlich , daß
das Cchiebertuin in den Unabhängigen und Sparlakisten seine
Bundesgenossen erblickt .

Diesen Volksscl ädlingen muh energisch auf den Leib genikt
werden . Der Regierung liegt die Verantwortung für die Epi -
stenzsicherbeit des Volkes ob. Sie muß das Volk mit st a r k e r
Hand gegen alle die tolle Verwilderung und fortgesetzten Ver -
brechen schützen .

Dih „ B. Z. " erfährt : Die feste Haltung der Regierung : n
Sachen des Hungerstreiks m der Strafanstalt von Werl jn West -
svlen hat die gewünschte Wirkung gebabt . Die e ' wa 40 Sch ' id-
Häftlinge , die in einen Hungerstreik eingetreten waren und durch
diesen Hungerstreik ihre Entlassung ' erzwingen wollten , haben ,
nachdem stze von der Ablehnung des Antrages der Unabhängigen
auf sofortige Haftentlassung Kenntnis erhalten hatten , den Hun -
gerstreik aufgegeben . Unabhängig von den Vcrbandlungen oer
Nationalversammlung über den Antrag der Unabhängigen finort
durch den Rcichswehrminister Noske eine Prüfung der Frage statt ,
ob und inwieweit eine Haftentlassung auf ' Grund de ? Ergebniff ' . s
der Untersuchung erfolgen kann . Diese Prüfung war schon im
Gange , bevor in der Nationalversammlung der Hungerstreik von
Werl auch nur erwähnt worden war , und es ist richtig , daß in
einzelnen Fällen Haftentlassungen aus sachlichen Gesichtspunkten
erfolgt sind .

�nti�emitistbe verbe�una im
Tor RdchSwchrminister Noske hat vor einigen Tagen in

der Nalionalversammlung scharfe Worte über die Gefährlichkeit
der Pogromhetze gefunden . Es wird ihn daher vielleicht inter -
essieren , zu erfahren , daß die antisemitische Propaganda auch schon
im Heere Einzug gefunden bat und dort von gewissen Offizieren
unter Mißbrauch ihrer dienstlichen Befugnisse ge -
pflegt wird .

Aus einer Beschwerde des Rabbiners Dr . Neufeld in Briefen ,
Westpreußen , an die 35 . Infanterie - Division geht hervor , daß ein
Herr Hauptmann Fenske , Führer der 11. Kompagnie Jnfan -
tcrieregimentS 61 , Briefen , den Mannfchaften während d�s
Dienstes seine persönlichen antisemitischen Anschauungen bei -
zubringen gesucht hat , indem er ihiren den Inhalt einer anti -

semitischen Hetzschrift vorlas und die Lektüre des be -
treffenden Buches empfahl . Falls die Mannschaften das Buch
zu lesen wünschten , sollten sie , sich an ihn wenden . Dem Be -
schwerbeführer hat Hauptmann Fenske in Gegenwart eines weite -
ren Offiziers diesen Sachverhalt offen zugestanden und hinzugefügt ,
daß er Antisemit sei und darin bis zum Aeuhersten gehe . Auf
eine weitere Beschwerde des Dr . Neufeld über die Verbreitung
antisemitischer Flugblätter bei der Truppe erwiderte Hauptmann
Fenske in seiner Eigenschaft als stÄtorntretender Bataillonssührer ,
daß er jede Untersuchung dieser Angelegenheit ablehne , dabei be -
dient « er sich eines äußerst verletzenden Tones . — Was geschieht
mit solchen Offizieren ?

Streik in Belgien . Eiger HavaS - Reutcr - Meldung aus MonS
zufolge sind in den Kohlenbergcwerken des Borinagc die Maschi¬
nisten und Steiger infolge von Lohnsircitigleiten in den Ausstana
getreten . Dadurch konnten die Bergarbeiter nicht in die Grul >en
stoigon . 10 000 bis 12 000 Arbeiter feiern .

Ihr seiö bei uns .

Brüder und Freunde seid willkommen ,
Bäier und Söhne , reicht die Häudr »
Ihr seid daheim !
Laßt all ' die Stunden ,
Die zu Jahren , zu Ewigkeiten wuchsen ,
Vergangen sein .
Ihr seid bei u » S ! . . .
Es ist der alte Boden ,
Derselbe Boden , den Ihr tratet ,
Als Ihr hinauszogt , als Ihr von uns glngt ,
Nur » « und um gcpstügt mit hartem Pflug .
Die Scholle birgt das Ueberlebte ,
Schenkt uucrmüdlich aus dein ew ' gcu Schoß .
Die junge Saat ist ausgeworfen ,
Bald kommt das erste neue Grün .

Packt Eure Hacke , faßt den Spatru
llud grabt und grabt . . »
Und dieses Land ,
So reich an tiefen Schätzen ,
Mit Blut und Schweiß u » S Träneu

Tausendfach getränkt , .
Wird keine schlechte Ernte tragen ,
Arbeiter , Schaffer seid willkommen ! - -

Elisabeth Sohn .

MMrungsfilme — �nimierfilme .
Di « schamlosen Schundfilm « , die sich m letzter Zeit unter der

Maske der . . Ausklärungsfilme " breit machen , haben sich allmäblich

zu einem öffentlichen Aergernis herausgebildet und in Berlin schon

verschiedentlich den entrüsteten Protest des Publikums hervorgerufen .

Wie so oft im Leben , wird . hier eine an und für sich gute und

ftgcNisreiche Einrichtung durch Mißbrauch entwertet . DicS betont

ein medizinischer Sachverständiger , Dr . W. Schweis »

heimer , in einem Auffatz der „ Deutschen Medizinischen Wochen¬

schrift " . Ss war eine große und rühmenswerte Tat , den Film in

den Dienst der sozialhygienischen und gesundbeitsbelehren�en Auf¬

klärung zu stellen . Aus keine andere Weise kann dem Publikum
so anschaulich und eindringlich die Gefahr gewisser Krankheiten und

ihr Eingreifen in unser Leben vor Augen geführt werden . Die

ersten guten und ernsthaften AufllärungSfilme hatten denn auch

große und heilsam « Wirkung .

/ Wie der Berfaffer berichtet , füllten sich zur Zeit der Borführung
dieser FilmS die Behandlungsstätten für GesMechtssrankheiten mit

Gewarnien und Aufgeschreckten . Ter erst « große derartige Film
„ ES werde Licht " , der unter dem Protektor « der Deutschen Gesell -
schaft zu : Bekämpfung der . Geschlechtskrankheiten stände war ein

Musterbeispiel für die Verbindung von Aufklärung mit fesselndster
Handlung höchst dezenter Darstellung . Jn eindringlicher , ernster
und bildhaft plastischer Weis « gelang es . ein « ungeahnt und unbe -

rechenbar große Menschenmenge im Di Id. und mittels des verbin -

dendcn Textes im Wort auf das Vorhandensein der Geschlechts -

krankhetten erst aufmerksam zu machen , sie zu Mingen , der gräßlich

verschleierten und verdunkelten Gefahr klar und unverhohlen ins

Auge zu sehen , sich Folgen und Konsequenzen klarzumachen und —

das wichtigste von allem — den Glauben an Hilfe - und Heilungs -

Möglichkeit bei rechtzeitiger Behandlung in die verzweifelten Herzen

zu pflanzen . Auch der zweite Teil dieses Filmwerkes konnte allen

Ansprüchen an Volksaufklärung genügen . Mit diesen beiden Filmen
wurde eine Tat geschassen , die aus der Plusfeite der Filmbilanz

groß obenan steht .
Die . beiden noch folgenden Teile des Kulturfilms „ ES werde

Licht " , die durch das gute Gefchäst mft den ersten beiden Teilen

veranlaßt wurden , hatten aber schon mit Aufklärung nicht mehr
viel zu tun , und es blieb nur der Sensationsfilm übrig . „ In -

zwischen sind aber, " so führt Schweisheimer weiter aus , „die Auf -

klärungSfilm « einen .Schritt weiter gegangen und haben ein Gebiet ,

das in jeglicher Beleuchtung die Möglichkeit zu Sensationen gibt ,
das sexuell «, für ihre Evwerbszwecke in einer Weif « zurechtgczim -
wert , die den energischsten Widerspruch mit dem Mißbrauch der

Worte „ Aufklärung " und „ Sexualhygiene " herausfordert . . Unter

dem Deckmantel wissenschaftlichen Ernstes und angeblicher Volks -

aufklärung werden alle möglichen sexuellen Probleme und Vor -

gänge in sensationslüsterner Auftnachung dargestellt . So wurde

vor kurzem in allen größeren Lichtspieltheatern ein Film gezeigt ,
der sich als „ serualhygienischer AufKärungSstlm " hochtönend be -

zeichnete , in Wirklichkeit aber die Prostitution in einer Weise dar -

stellte , daß man mehr von einem „ Animierfilm " als von einem

Abwehr - und AufklärungSsilm reden könnte . "
Durch solche Films , die ja bereits zu einer wahren Pest der

Kinos geworden sind , wird . das gerade Gegenteil von dem erreicht ,
was der gute AusklärungSfflm erstrebt : „ Vom Standpunkt der

Sozialhygiene , der Aufklärung des Volke ? über seiner Gesundheit
drohende Gefahren können diese Films nicht anders denn als grober
Unfug bezeichnet werden , selbst wenn angesehene Sexualforscher .
denen offenbar der Sinn für Tatsächlichkeit abhanden gekommen

ist , sie mit ihrem Namen decken und auf diese ' Weise das Vertrauen

der Massen in die Berechtigung des ärztlichen Vorspanns erschüttern .
Den Bestrebungen zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wird

auf diese Weise kein Gewinn gebracht » sondern eS droht ihnen eine

neue , ernste Gefahr . "

Der Kampf « iöer üen Seift .
Im , weiten He ' t des „ Korreipondenzblaltes der sozialisliichen

Studentengruppen „ Die Brücke " wird �ur Kennzeichnung der Kultur

deutscher Hochschulen mitgeteilt : Der Rektor der Universität

Greifswald verweigert der neugegründeten Sofialisiischen Ar »

beitsgemeinickiaff die Erlaubnis , ibre Bckanininacbungen am
Ichwarzen Breit anzuschlagen , mit der Begründung , politischen Par¬
teien könne der Anschlag am schwarzen Brett nicht gestattet werden .
Dazu bemerkt die Greisöivolder Gruppe sozialistrichcr Studenten
mit sachgemäßem Hohn : Korporationen treiben anscheinend nach
der Auffassung Sr . Magnifizeiiff nur Belletristik .

Ferner : Tie Sozialistische Snidentengriippe Jena bat für
eine » Vortrag über dos Thema „ Der Krieg als soziales Erlebnis "
um ein Auditorium . ES wurde ihr vom Rektor verweigert mir der
Begründung , daß er politische Be ' ätigung in den Räumen der
Universität nicht dulden könne . Ticies Vorkommnis , das nach
Verdienst an « schwärze Brett genagelt sei , wird ergänzt durch
folgende Fragen der Studenlengruppe : Wie verträgt sich daS damil .
1. daß am gleichen Tage die nationalpolitische akademische Ver -
einigung ein Audiroriim , für den Vortrag „ Trennung von Staat
und Kirche " erhielt ; 2. daß in einer öffentlichen Dozenten - und
Studentcnversammlung in der Aula der Universität im Betsein des

Rektors zur Sprengung aller Veranstaltungen der sozialistischen
Studenten aufgefordert wird , obne daß Seine Magnifizenz Ein -
svruch dagegen erhebt ; 3. daß in seinem zoologischen Kolleg
Prof . Dr . Plotc von dem . Verbrechen der Nevolution " spricbt ? Ist
dies alles nach Meinung Seiner Magnifizenz nicht politische Bc -
tätigung .

Das erfte §arbbuch .
Die Farbbücher , die offiziellen Veröffentlichungen der Regie -

rungen , haben .sich während des Krieges in einer Flut . von Weiß -
büchern , Bloubüchern , Gelbbückern usw . über uns ergossen , und

diese Flut hält noch an . Die Bezeichnung dieser Bücher nach den

Farben ist uns so geläufig , daß wir gar nicht mehr fingen , wie
es zu dieser offiziellen Benennung kam . Sie ist aber ein « E r f r n -

dung der französischen ist « volu tion . Die Nevolution . - -

regierunq legte am 1. April 1790 der fionzösisclKn Nationalver -

sammlung eine amtlich « Druckschrift vor , die in die warben der

Revolution gekleidet . war und davon den Namen „ Rotbuch erhielt .

Dieses älteste Farbbuch enthält ein großes Zahlenmaterial über

die gewaltigen geheimen Ausgaben , die während der Regierung « -
zeiten Ludwigs XV . und Ludwig » XVI . das - Budget belasteten .

Nsttzen .
— Musik . Im aestrigen städtischen Volkskcmzert dirigierte

zum letzten Male Camillo H i l d c b r a n d. Ter Abend ge -
staltete sich zu einer Kundgebung für den Scheidenden . Auf reich »
l ! che Blumentperiden und Hervorruf « antwortet « er mit einer kurzen
Ansprache : Zweierlei mache ihm das Scheiden von Berlin besonder »
schwer : die unübertreffliche Künstlerlchast , das Phikharmonifche Or -

chester . und dann das dankbare wohlerzogene Publikum . Es habe
ihm sieben Jahre , auch zuletzt in der Zeit der Revolution . Streiks
und Unruhen treu angehangen , so daß er fast qfctube , er iei — um

ein Wort Hans v. Bülows zu gebrauchen — «in Kapellmeister
Seiner Majestät des Volkes . Er schloß mit einem herzlichen Leve -

schenkte Sttstung von 60 000 M. diene « .



Erlaubte monarchistische ,
verbotene republikanische Kropaganöa .

Eine Drmee - Jdylle .

Aus republikanischen Offizierskreisen wird uns geschrieben :
Tas „ Militärwechenblatt " , das öffentlich bekennt , auf man -

a r ch i st i s ch e ni Boden zu stehew und tu dem das K r i e g s m i n i -

st e r i u m jetzt wieder eine amtliche L r st e ( die ver Ritter pour
le merite ) veröffentlicht , teilt in Nummer 12 mit , dag ver

„ Na : : onalv : rband deutscher Offiziere " zu seinem
cr ' ten Vorsitzenden den Führer der arogcn Reichswebr -
b r i g a d e 29 , Generalmajor Graf Waldersee . gewählt hat .
D. ' r Scrr Graf hat selbstverständlich oie Wahl angenourmen . Der

Reichswehrminister , der zwar nicbt anläßlich der Gründung de -

IN o n a r ch i st i '
che n Nationalverbandss . aber wohl anläßlich der

Gründning dcS Republikanischen Führerbundes entdeckt hat ,

dag Politik in der Armee nichi getrieben werden dürfe , wird sicher
mi : sinteressc davon Kenntnis nehmen , daß ein Reidftsioehrbrigade -
General Vorützcnd r des erzreaktionären Offiziersverbandcs ge -
worden ist . Im „ Vorwärts " wurde kürzlich festgestellt , dah der

Natiynalverband deutscher Offiziere von Anfang an im reak -

tionären , monarchistischen Fahrwasser segelt und

erucki den anfänglich gemäßigten Offiziersbund immer weiter nach
rochts gedrängt bat Bezeichnenderweise quittiert der National -

verband diele F ststcllung mit den Worten , sie stellte ihm „ das

schiinstr Zeugnis für seine bisberize Tätigkeit " aus . Tamit erkennt

er d e Cbarakterificrung des „ Vorwärts " als vollkommen

richtig an . und - - - ein in der Wehrmacht der Republik
d . u ' ndcr General scheut sich nicht , den Vorsitz dieses absolut

antirepublikanischeg Gebildes zu übernehmen .

Nun ein Gegenstück : Bei der geheimen Offiziers -

besprechung der Reichkwehrbrigad « 15 wurde den

Offizieren der Veitritt zum Ncpublikrmischcn Fithrerbuiid rrrbeten

Begründung : GS sei ein politischer Verein . Politik ist es

nämlich , wenn man sich zur geltenden Staatsordnung bekennt .

Reaktionär ? monarchistische Bübereien , die sich gegen die geltende

Staa ' Sordnung richien , sind dagegen gänzlich unpolitisch !

Noch ein weiteres : Der Aufklärung s - und Propa -

g a n d a d i e n st der Reichswehr liegt zum Teil in den Händen der

gleichen reaktionären Offiziere , welche im alten kaiser -

lichen Heere den „ vaterländischen Unterricht " unglückseligen Auge -
deukens handhabten . Die im Austrage des ReichSwehrmiiiisteriums

für die Truppen bestimmte Zeitung „ Reichswehr " wird von einer

Reihe militärischer Kommandostellen den Trnt ' vrn unterfchlozen
und an ihrer Statt reaktionär : Blätter geliefert . Insbesondere

beklagten sich die Unteroffiziere und Mannschaften des in Branden -

bürg a. H. liegenden Schühen - Rrg . SD, daß ihnen seit 4 Wochen
die „Reichswehr " nicht mehr geliefert wird und daß start

dessen die alldeutsch - monarchistische „ Deutsche Zeitung " zur
Verteilung gelangt !

Znöustrie und Handel .
Börse .

Das Geschäft bewegte sich auch beut « wieder in den engsten
Grenzen , jedoch gestiltcte sich die Tendenz etwa ? fester . Am Mon -
tanmarkte konzentrierte sich da ? Geschäft auf Gelsenkirchener , oie

zu etwa 3 Vroz . höherem Kurse dem Markte entnommen würden .

Schifsahrtsaktien konnten ihren letzten Kursstand nicht voll bchaup -
ten . Von Farbwerten waren Badischc Anilin stärker geworden .
Tie Kursentwicklung am Rüstung ? - und Elektromarkte war wenig
einheitlich . Ausländische Werte waren meist fester . Lcstcrreichische
Krcdit - Aktien gaben etwa 4 Proz . nach . Heimische Anleihen be -

Haupt et ; Kriegsanleihen 81 % Proz . /

Bahnhok Niederschöneweshe direkt auf dem Anschkußgkekse nach dem
F ugptatze geleuet worden war . Dort fand man denn auch den
ü. üigc » mir 200 Zenlnern Zucker . Das merkwürdige ist , daß
niemand der Eigcnlümer der Ladung sein wollte ; auch die Herkunft
des Zuckers isl »och in Dunkel gehüllt . — Auch in Oberichöneweide
gelang rS , Schleichhändlern auf die Spur zu kommen . Tin Spree -
lohn mit einer großen Ladung Zucker wurde beschlagnahmt .

Nochmals : „ Magistratsware — Meter SO Mark ! "

Zu der Mitteilung , die wir mit dieier Uebeiichrist in Nr . 384
( Moc , enansgabo vom »v. Juli ! unter Nennung der Firma Fr .
Habu rB Tim , Alerattderptayi brachten . schickt uns ein alter
Recht anwalt eine ZusKnil . Iin allgemeinen Interesie bittet er
uns . önetttlich ltekaniilzugeben : „ Wenn die Firma Hadn die Ware
oiistati für 3 - 0 M. ffit 50 M. verkauft bat , kann jeder Kätistr aus
Grinid de - § ISS BGB . den Mehrbetrag zurbckver
lange n. " Die übrigen Angaben der Zu ' chnft , die sich auf die

Frage der Stinfbarkeit der für diele ' Ileversorderung ver «
antwortlichen Personen beziehen , dürsten mehr die SiaatSanwaln
schalt tutet essleren . _

Aufruf der SO M. - Neichsbanknoten vom ÄO . Qktobcr t918

Die Reich . tbank rukl nunmehr durch offeniliche Bekanntmachung
ihre 50 M. - Noten mit dem Datum vom 20 . Lliober ISlö out . Die
Benver werden au ' ge ' ordert . diele Noten btS » um 10 . Seprember
ISIS bei einer Dlenststelle der ReichSbank in Zahlung zu
geben oder gegen andere geictzlicte Zablungsmttiel um zu
lausch ' n Mir dein 10. Seplcmver verliert die aufgerufene Note
ihre Tigen ' chall als gescvliche » Zahlungsmittel , wa » zur Folge bat ,
daß nach dik ' eut Tage niemand mehr vei pflichtet ist , dt « 50 M. «
Noten vom 20. Okiober ISIS anzunehmen . Es empsiehlt sich
de bald , schleunigst alle 50 M. » Noten dieser Aiisaabr bei einer
Reichsbanl . iiiflali , öff ntlichen Kasse , Bank , Sparkasse odei Geld
instiliit in Zahlung zu geben oder umzutauichen . Versäumt man
den Teimiir vom 10. Siplrniber 1019 , ' v lann man die Noten nur
noch bei der Reichrbanlbanvilasse >n Berlin einrotiichen , die eine
Einlösung aber auch nur bis zum 10. Sepleinber 1920 uort ' . imnii .
Mir letzterem Zeiipiinlr erlisch ! sür die Ncichsbank die E>ulöiuiigS «
pfljchl überhaupt . Um jedem Irrtum vorzubeugen , wird aber au ? «
drücklich darauf bing , wiesen , daß es sich bei diesem Aufruf lediglich
» m d' e Ncichsboiiknoieu zu 50 M. mit dem Datum des
2 0. Oktober 1Sl8 bandelt , die auf der Voidersele
links ein grünes Ziernück und rechts daneben den Auf «
druck in einer quadratüchen dunkelbraunen Umrabmimg
tragen Unberührt vom Auiru ' bleiben uinilliche übrigen Reichö -
hanknoten . Neichskaflen scheine und Darlehnskasseiticheine , al ' o auch
die anderen aus 50 M. lautenden DarlebnSkasienschetne und Re chS-
banknoien unter letzteren auch die Ausgabe vom 30. November 1918 ,
deren Autdruck aus der Vorderseite . von einem aewellren Rahmen

umgeben ist lind deren Rückseite ein freies Mitielfeld aiifweiit .
Alle diese Oleldzeicheu bleiben gesetzliches ZaHlungSmiUel niüssen
also von jedermann auch ferner in Zahlung genommen werden .

GroßGerün
Rürkflanzg der Tchscichhcindelspreise .

Eine Korrespondenz schreibt : Dan ? der außerordentlich starken
Belieferung deS besetz ! eu Gebiets und der Ausfuhr von dort durch
Zwischenhändler , sind in den letzten Tagen die Preise für Lebens -
und Genußmittel wiederum stark zurückgegangen . Allerdings ver -
sucht der Schleichhandel in Mittel - und Norddcutschlond noch immer
die Preise künstlich hochzuhalten , doch empfiehlt es sich angesichts der
Verkaufspreise im Westen Deutschlands , beim Einkauf Vorsicht
walten zu lassen . Die amerikanische Milch - chokolade , die in Berlin
noch vor wenigen Tagen mit 18 M. pro Pfund angeboten wurde
und jetzt mit 17 M. angeboten wird , kostet in Duisburg , dem Zeit .
trum des Handels für Schokolade und Kakao , 11 M. pro Pfund .
Kakao kostet 12 —13 M. , je nach Oualität . Reines amerikanisches
Schmalz ist im besetzten Gebiet ohne Marken und in jeder be -
lieöigen Menge zum Preise von 6 M. bis 6,50 M. pro Pfund zu
haben . Amerikanischer Speck kostet 1,75 bis 2 M pro Pfund . Diese
Preis « haben aus die Bcrliner Preise bereits wohltätig gcivirkt ,
denn seit zwei bis drei Tagen wird Jnlandsspeck von Kausleuten
und in Markthallen zum Preise von 10 M. angeboten . Das neuer -
l ' che Anziehen der Butterpreise m Berlin ist durchaus unberechtigt ,
d-a aus Däncmark gegenwärtig auf dcm Wege deS Tauschhandels
groß « Ouankitäten guter Butter hereinkommen . Eine schwedische
Geiellschast , die in Deutschland Maschinen , namentlich Kraftwagen ,
ankauft , beliefert das Küstengebiet mit Butter , die zum Preise von
durchtchmttltch 12 M. abgesetzt wind . Infolgedessen sind die Preise
in �Mecklenburg �und Pommern für Butter zwar zurückgegangen ,

die Bauern unter der Hand immer noch 15 bis 16 M.
pro Ptund . Erheblich billiger ist dagegen ost - und wcstpreußiiche
Buiter oeworden , die an Ort und Stelle meist mit 10 M. gehandelt
wird . Neue Kartoffeln haben einen gewaltigen Preissturz auf dem
Land « erfaoren . Von 40 Pf . sind beispielsweise die Preise auf
lä Pf . heruntc . ' gegangen . In der Mark Brandenburg werden
dasK�tt von den Bauern noch immer Preise von 40 bis 50 M. pro
Zentner verlangt . Die Preis « für Rindfleisch haben neuerdings
wieder angezogen , da die Bauern nch der Abgabe von Vieh tätlich
widerfetzen . Kommissionen zur Begutachttiug des Schlachtviehs
werden deshalb von Gendarmen begleitet . Tagegen sind die Preise
für Schweinefleisch noch weiter zurückgegangen , da der Schweine -
auftrieb im Norden des Reiche » ständig zuniqtmt und die Ferkel -
nreisc stellenweise um 40 Prozent gefallen sind . Die Preise für
Eier betragen in Pommern sowie in Mitctldeutschlaird auf dcm
flachen Lande 65 bis 85 Vf . Ein Anziehen der Preise ist jedoch
wegen der ' chwieripen Körnerfuttcrbcfchaffung in nächster Zeit zu
erwarten . Zucker ist geacnwörtig vollkommen vom Markt ver -
' w wunden und die Aussichten aus Besserung sind recht gering , da
' nro . ge de « kühlen nassen WetterS die Entt « keine besonders gute
? u werden verspricht . Besondere Vorsicht ist bei dom Kauf von

e' ! , . innren aus dem bejetzlen Gebiet zu beachten , dawart aroße
- . esien mmdcrwertiger gefärbter Krieg stuche als „englische Ware "
zu gänzlich unberechtigten Preisen in das Hinterland geschmuggelt
weroen .

Vom Schleichhandel mit Zucker .
Auf dem Flugplatz AdlerSbof ist «in Zuckerlager be -

s <hlaa » Oymt �liioen. Der Behörde wa ? bekannt geworden , dah
Angestellte deS Flugplatzes Zucker anboten . Die sofort eingeleiteten
Ermittlungen ergaben , daß ,me geheimnisvolle Wagenladung vom

Ter Postvcrkehr mit der Besahungs�one .
Bus der ftanzösiicheit Besatznugszone iausschließlich Eltaß -

. Lolhriiigen und Brnckenkop ' gebier von Kehl ) nach dem unbesetzten
Deulichjand sind geivvhiiliche , e>nge>chriel >etie und Wertpakete , auch
diiitgeitde uns Etlboteniiücke . bis zum Höchstgewicht von 25 Kilogr .
ohne und mit Nachnahme bis zum allgemein zulässigen Höchilbelrag er -
laubt . Die Pakete dürfen keine schrifilichen Mitteilungen eittballen . Für
deschlaanahinte Pgkeie wird lein Eriatz geleistet . ' Zur Veriendung
von Weilvaketeit sind mir bestimmte Banken ermächtigt . Fm
übrigen i ' t ein fast imeiitgeschränkter Warenverkehr zugelassen .
Ferner sind aus dem Brückenkopsgebiei von Kehl nach dem unbe -
setzten Deutschland Postanwetsuitgen bis zum Höchstbeirage von
100 M. zugelassen . _

Für die heimkehrenden Kriegsgefangenen , die kriegSbe -
schädigt jint , hat die Kriegsbeschädiztenfürsorge der Stadt
Berlin eine besonder . � Abteilung eröffnet . Bureau : Molken -
markt 9 — 10.

„ Arbeiter - Wochenkarten " der Eisenbahnen sind mrr für Ar -
heiter bestimmt . Daß dabei der Begriff „ Arbeiter " auf Hemd -
arbciter beschränkt wurde , ist sott langem ein Gegenstand bitterer
Klagen unter Kopfarbeitern geivesen . Ein Angestellter der
Metollinidustrie schreibt uns cm ? Anlaß eine ? aus die Wochenkarten
bezüglichen amtlichen Plakats , das er auf dem Bahnhof Reinicken -
dorf - Rosental las , folgendes ; „ Wir alle sind doch Arbeiter , oo
Hand - oder Kcpfarbciter ! Warum nun heute noch diesen Klassen -
unterschied ? Kann dieser alte preußische Zopf nicht bald entfernt
werden ? Wir Angestellten , wir Kopfarbeiter fragen : „ Wo ist die
Gleichheit ? ! "

Bon zwei falschen Kriminalbeamten wunde m Werßensee der
Schlächtermeister Otto Behm auS der Pistoriusstraß « 53 be stöhlen .
Während seiner Abwesenheit nahmen die „ Beamten " unter falscher
Porspiegelung eine Turchsuckunq der Räume vor und stahlen dabet
ein - Kassette , die über 80 000 M. bares Geld und Schmucksachen im

Gesamtwert von 18 000 M. enthielt .

Straßenräuber übersielen in Berlin in der vergangenen Nacht
eirttn Fabrikbesitzer ans Schmöckwitz . Vor dem Hause Behren -
straße 21 umringten ihn plötzlich drei Männer und plünderten ihn .
bevor er Hilfe rufen konnte , vollständig aus . Sie stahlen ihm die
Brieftasche mit ungefähr 2200 M. bares Geld , die golden « Uh- r
mit Kette und ein goldenes Zigarettenetui . Schmuckstücke , die im
Frieden 8000 M gekostet haben . Auf die Ergreifung der unerkannt
entkommenen Räuber und die Wiederherbcischafsung der geraubten
Schmucksachen ist eine Belohnung von 3000 M. ausgesetzt .

Achtung ! Bolkskonzerte des Philharmonischen Orchesters ! Der
Verkauf der Eintrittskarten zu den Volkskonz ' rten deS Philharmo -
ntschen Orchesters findet nicht im Zimmer 13 Eitgelufer 15, sondern
im selben Hause im Zigarrengeschäft von Horsch statt . Die Konzerte
finden statt vom 11. bis 29. August . Für die ersten Konzerte sind
die Eintrittskarten J &eroitS ausverkauft .

Filmvorträge der Tweptow - Ztemwarte . Sonnabend , 2. August ,
5 Uhr : . Ebrisloph Kolumbus » . Sonntag , S. August , 3 Uhr : » An den
Ufern des Rheins ' : 5 Uhr : . Im Lande der Schwarzen " ; 7 Uhr : „Ferien -
tage an der Ostsee , in der sächsischen Schweiz und im Spreewald " . � Diens -
tag , 5. August , 7 Uhr : „ Bewohnbarkeit der Welten " (■Lichtbilder ) . M' l dem
großen Fernrohr werden j - hl gezeigt am Tage Venus , am Abend Fixsterne
und Sternhaufen im Herkules .

Tcmpelhof . Gemeinbevertretersitzung . Die neugewäblteu Schöffen
Jung . Richter und Genossen Ewald und Vurgemeister , sowie die
neu eintreleliden Genieindeverordnelen Genossen Braun und Daehne
ivurden in ihr Amt eingeführt . Ein Gesuch an die Regierung , die
Leitung der 5. Gemeindeschule nach den Grundsätzen der kollegialen
Schulleitung veiivallcn zu lassen , ist abgelehnt worden . Auf An -
trag des Genossen Ewald wird die Sache an das Ministerium
weilergegeben . Nach langer Debatte wird Ausführung der Kanali -
iaiionsanschlüsse in eigener Regie der Gemeinde beschlossen . Aucki die
Siellungnahme zum Gesetzentwurf über die Bildung eines Stadt -
krenes . Grnfc - Berlin bringt eine längere Aussprache . Schließlich
wird ein Antrag angenommen : „ Die Gemeindeveriretuug stimmt
im Prinzip der Akldung eines Stadlkreise » Groß - Berlin zu . Dem
Bericht soll daS Protokoll der Kommission zugrunde liegen .

Groh - Berliner Lebensmittel .
Berlin . Bis 2. August Anmeldung zum Bezug von 10 Supventafeln

ans Abnlmiit K. — Di « Dienststunden der B r o t t o m m i s s i n e n find
vom 1. August bis 30. ieytembcr wochenläglich 8 —3 Uhr. Der Sonntags -
dienst von st —p) Uhr bleibt begehen

Pankow . 20 i Gramm Grieß ( 50) für 20 Pf . Bei Abzad « von mehr
als SlX) Gramm ist der PjundpretS von tv Pf . zugrunde zu legen . j

Wittenau . 1 . —9. August 125 Gramm ReiS (45) , 250 Gramm Nudeln
( 46) , 500 Gramm Marmelade ' t47 ) , 1 Ei (48) .

vortrage , vereine und Versammlungen .
Zentralstelle siir Ciuigunq der Sozialdemokratie , Abteilung

XO . 5. August Abtellungsoeisammlung bei Beyer , Bötzowstr . 23 Die
Versammlung vom 31. vaili "t ans d- n 5. Angusl verlegt . — Arbeiter -
Radtalirer - Buiid „ Solidarität " . Ortsgruppe Berlin . Abi. I und !( .
Soiinlag . 3. August , gemeinsame Tour , schiatzeljagd , Strecke Sadown -
Schöneiche . Diari s' . üh� ä Uhr . Raclm itags l Ubi : Hiischgarlen ( Wii -
üctiuvliof ) . Sämtliche Star ! - an dcii bekannten Stellen . — N rtl ! isb »»S
oer � Invalide » pp . , Ortsgruppe Bettin . Gioge ösjenlliche Massen -
veilqmmlungen der »Invaliden un ? Ncntencmpsänger Sonnabend , 2. Anq. ,
0 Ubi . Aula Müll rsti . lob , Ecke Tr. llstiat «. und Com tag , 3. Aug. . vorm .
s/,1 Udr , Aula Danziger Slr . 23 : Berie . l des DailpIvoNlandeS Frank -
jurt a. M. über die Konserenz im ReichSaibcüsuuiiistei ' . um um 31. 7. ISist .

Groß - öerllner Parteinachrichten .
A> gebörige dcö Slebrnundvierciger Ausschüsse » der Post .

und Telegrapbeuvrrioaliung . die aus d,m Boden der S. P. D. steycn
werden dringend gebelen . zu einer am Fieitag , den 1. Auanst , abends
8 Uhr . stattfindenden wichtigen Bclprcchunz im Parteibureau , Bellcoucsir . 7,
zu ericheinen .

Wahlverein der S. P . D. , Bezirk Tempelbof . Sonntag , den
17. August , vorm . t0 Uhr , Vcstchligung des Botanischen Karlens in Dahlem
unter iawknndiget Fübnmg . Mitglieder und Freunde de- Patiei . die sich
daran beteiligen wollen , lönnen ftch bis 3. August bei den Bezirkssührern
und bei den Kciiofscn Tcchne , Doissir . 52 II . und Truci - en . Fiied ' . ich -
Wilhelmslr . 89, melden . Teilnehmeigebühr pro - Person 50 Pst Kinder
lönnen an der Besichtigung nichl tefinchmen .

. GeweHhofizbeloegung
Schieösjpruch wegen öes verkehrsstreiks .

3öl > Mark WirtschaftSbciljilfe .
Bei dom verflossenen Streik der Berliner Straßenbahn -

und HochbahnanflestcUten lxindelte es sich bekanntlich darmzi ,
daß die Angestellten den vor dem Streik abgegebenen Schieds¬
spruch des tariflichen Hauptaussckusses nicht anerkannten und
die Zusammensetzung dieser Körperschaft als nicht den Tarif -
bestimmungen entsprechend bezeichneten . Während der Haupt -
ousschuß damals in der Lohufrage eine endgültige Entscheidung
getroffen hatte , ließ er die Forderung einer einmaligen Wirt -

schastsbeihilfe von IM Mk . unerledigt und vertrat den Stand -

Punkt , über diese Forderung solle erst nach sechs Wochen unter

Beuückiichtiguug der dann geltenden Lebensmittelpreise entjchic .
den werden .

Nach dem Streik hat sich der Hauptausschuß in anderer Zu -
sammensetzuug nüt der Angelegenheit beschäftigt und gestern
nach langen Verhandlungen folgenden Schiedsspruch ge -
fällt :

1. Der Hauptaussckmß ist der Anficht , daß die Zusammen -
sctzung des Schlichtungsausschusscs und des
H au p t a u L s ch u s s e S , die am 24 . Juni d. I . ihren
Spruch gefällt haben , den tarifarischen Verein -

barungen nicht entspricht . Er vertritt aber den Stand -

Punkt , daß es auf das Verhalten der Arbeitnehmer zurückzusührcn
ist , wenn die Zusammensetzung bei der gebotenen Eile , so wie ge -
schehen , erfolgt ist . In Rücksicht hierauf und auch deswegen , weil

wahrend der Tagung der Ausschüsse Einspruch gegen ihre Zu -
samwensetzung nicht erhoben worden ist , hält der H a u p t�a u 3 -

schuß dcn am 2 4. Juni gefällten Spruch für gültig
und ist dahernicht in der Lage , die dort erörterten

Fragen , soweit eine endgültige Entscheidung ge -

troffen ist , erneut zum Gegenstand der Entschei -

düng zu machen . Es bleibt somit allein der heutigen Eni -

sckteiduna die Frage unterworfen , ob und in ' welchem Umfang « eine

Wirtschaftsbeihilfe zu gewähren ist .
2. Der Hauptaustchuh ist ferner der Ansicht , daß er zurzeit

lediglich darüber entscheiden kann , ob und in welchem Umfange dem

Fahrp « rsonal eine Wirtschaftsbciliilfe zu gewähren ist . und zwar
um deswegen , weil sowohl der Schlichtungsausschuß wie der Haupt -

auSschuß am 24. Juni d. I . sick lediglich mit diesen Personalen

beschäftigt bat . Der Hauptausschufi spricht aber , entsprechend der

von sämslichen anwesenden Arbeitgcbcrvcrtretern tm heutigen

T - rmin abgegebenen Erkläruno , die Erwartung aus , bah sie Wirt -

schaftsbelhilfr auch dem technischen Personal in gleicher Höbe be -

willigt wird , wie er erwartet , daß auch daS technische Personal nach

den Erklärungen der Arbeitnehmcrvertreter den Spruch als für das -

selbe endgültig und bindend anerkennen wirk . . .
3. Was die Bewilligung einer WirtschaftSbeihilfe selbst mtne -

trifft , so hat der Hauptausschuß unter Abwägung aller in Frage
kommenden Verhältnisse die Uebcrzeugung gewonnen , daß der An -

spruch auf eine solch « dem Grunde nach gerechtfertigt ist . lieber die

Höhe der Wirtschaftsbeihilfe gingen die Ansichten deS Hauptaus - ,
schusseS zunächst auseinander . . . . .

Zur Erstelting eines einmütigen Spruche » ist eS icvvN

schließlich möglich gewesen , Einstimmigkeit dahin zu erzielen , das ,

die Höhe der einmaligen Wirtschaftsbrihilfe auf 350 M. fcstgclevt
wirb . Der auf Grund des Vergleichs vom 12. Juli d. I . gezahlte .

Porschufi ist daher nicht zurückzuzahlen , vielmehr ein weiterer

Betrag von 50 M. nachzuzahlen . .
4. Die durch Spruch des HauptauSschusseS vom 24. Juni d. I .

und vom heutigen Tage getroffene Regelung soll bis zum Ablauf
des Tarifvertrags gelten . „ „ ,

5. Bezüglich der Hochbahnangestellten bat der Haupiausschuß
die Uebcrzeugung gewonnen , daß die im Juni d. I . gezahlte Bei -

Hilfe nur unter der Poraussctzmig gegeben worden ist , daß sie auf
etwa später zu gewährende Beihilfen anzurechnen ist . Soweit also
die Hochbahtianaestellien bereits Beihilfen erhalten haben , die den

Betrag von 350 M. erreichen , sind weitere Beträge nicht zu zahlen .

dagegen soll ihnen das Mehrerhaltene bleiben .

Tie Abstimmung im Siemensstreik .

Das zahlenmäßige Abstimmungsergebnis ist : 11 lS2

Streikende stimmten für Wiederaufnahme der Arbeit , 1141

stimmten für Fortsetzung des Streiks , 197 Stimmen waren

ungültig .
Heute früh ist die Arbeit in allen Betrieben des Siemens -

konzernS wieder aufgenommen worden .

Für gleiches Recht und praktische Gewerkschaftsarbeit .

Am Mittwoch tagte wieder im Germaniasaal , der bis aus den

letzten Platz besetzt war , eine Versammlung der auf dem Boden

dr S . P. D. stehenden Mitglieder des Metallarbeiterverbandes .
Di « am Schluß der vorige » Bersammlung vcrtaßte Diskussion wurde

fortgesetzt . Alle Redner , die zum Wort kamen , rechneten gründlich
ab mit den Leuten , die die Herrschaft im Verbände an sich gerissen
haben und sie mit terroristischen Mitteln gegeuübcrs Andersdenken .
den ausüben .

RantSbrojk , der erste Redner beleuchtete in längeren Aus -
fübrungen da ? Treiben der Unabhängigen . Sie haben jetzt die �
Mehrheit im Verband . Wer verfügen zwar nicht über die Qua » -
tität aber über die Oualität . ( Lebhafter Beifall . ) Aus unserer
Seite stehen die Kollegen , die viele Jahre für die Interessen der
Organisation garbeitet und Opfer für sie gebracht haben . Aber wer
steht hinter denen , die jetzt den Verband beherrschen ? Leute , die
man bis vor kurzem noch nicht in der Organisation gesehen hat .
Ein graßer Teil der Delegierten zur Gensraiversammlung der Ber .
Ittter Verioaltung sind n o cb nicht ein I a ' h r organisiert .
Achtzehn Jahre hat Kollege Cohen an oer Spitze unser « Orgam »



fctttmt gestanden . Stej . ifiJß . nt, die ibn verdrängt baten , werden nicht
ach : Ketzn Monare a » ihren Plätzen bleiben können , denn sie s . w?
unfähig , eine Gewerkschaft zu leiten . Sie behaupten , di « Redalu -
tion habe uns keine Errungenschaften gebracht , und doch benutzen
sie die Errungenschaften der Revolution , um erfolglose Streiks ins
Werk zu setzen . , Immer , wenn sie solche Bewegungen entfacht
hatten , waren sie froh , wenn sie sie wieder beenden konnten . In
den Siemenswerken hatten wir . feit Jahren mir der gelben Gefahr

zu kämpfen . Jetzt führen dort die Unabhängigen das große Wort ,
also sind es doch die Gelben , die jetzt hinter ihnen laufen . ( Leb -
hafte Zustimmung . ) Kollege Tost sagte in der vorigen Versa um -

luag , das Statur verbiete fotche Versammlungen wie diese hier .
Er sollte doch bedenken , daß cs das Statut verbietet , daß man
einen großen Teil der Mitglieder wegen ihrer politischen Stellung
von der Verbandsarbeit ausschließt , wie es jetzt mit uns gemacht
wird . ( Lebhafter Beifall . ) Trotz aller Schwierigkeiten , die uns ge -
macht werben , müssen wir ausharren und unseren Standpunkt
vertreten . Die Zeit wird kommen , wo die große Masse der Kollegen

zur Einsicht gelangt und sich auf unsere Seite stellt . ( Lebhamr
Beifall . ) Aber wir dürfen nicht die töände in den Schoß legen und

nicht glauben , daß wir auf einem Posten stehen . Wir müssen durch

rege Tät - gkeit zeigen , daß wir das , was wir als richtig �
erkannt

haben , zum guten Ende sühren werden , l Beifall . ) Wir dürfen nicht

glauben , daß uns die radikale Welle verschlingt . In den Betrieben

müssen wir die Kollegen um uns scharen . Wenn eS auch zunächst
nur wenige sind , so wird unsere Zahl wachsen , und wir werden
eö dahin bringen , daß die Organisation wieder die Enteressenvcr -
tretung wr Metallarbeiter wird . ( Stürmischer Beifalls

In diesem Sinne sprachen auch die übrigen Redner unter leb -

haftcm Beifall der Versammlung .
Bahn , einer der auf dem Boden der S . P. D. siebenden An¬

gestellten , die noch der Verwaltung angehören , kennzeichnete scharf
das Treiben der Unabhängigen und sagte , daß er ui »d sein Kollege
Erler von Lauschern hinter Türen und aui den Korridoren im

. Verbandshause beobachtet werden . Weiter führt « er aus , in der

vorigen Versammlung habe Tost salbst gesagt , es sei eine Frage ,
ob die in letzter Zeit geführten Streiks für die Arbeiter nutzbrin -
gend sind . Wir verlangen von dem ersten Bevollmächrigten , daß
er solchen Streiks , die für die Arbeiter nicht nutzbringend sind ,

entgegentritt . ( Lebhafter Beifall . ) Wir wollen nicht zusehen , bis

die Organisation unter der Herrschast der Unabhängigen zu einem

Trümmerhaufen gemacht wird . ( Lebhafter Beifall . )

Ein anderer Redner wies daraus hin , daß der kmigjährige
Kassierer Henning seinen Vosten gekündigt hat , angeblich wegen
seines hohen Alters . In Wirklichkeit habe Henning gekündigt , weil
er die Schweinerei , die jetzt im Verbandsbureau herrsche , nicht mehr
mit ansehen könne .

W e g u e r, auch ein der S . P. D. angehörender Angestellter , be -

merkte , ihm sei zum Vorwurf gemacht worden , daß sein <70öu der

Noskegarde angehöre . Diese unwahre Angabe beruhe aus der

Klatscherei eines Spitzels der Unabhängigen .
Erler führte Einzelfälle an , die zeigen , wie die der S . P. D.

angehörenden Mitglieder auf Schrö ! und Tritt bespitzelt werden .

Ihm und anderen Parteigenovssen bab ? man es zum Vorwurf ge -
macht , daß sie eine sozialdemolr - . Uische Versammlung besucht haben .
ES werde auch behauptet , er Bahn hätten die Fäden einer

Sonüerorganisation in di « H. ' . ud. Davon könne natürlich keine
Rede sein . Kein Mitglied der S . P. D. denke daran , im Verband
eine Sonderorganisation ins Leven zu rufen . Aber sie lassen es
sich nicht aefallcn , daß sie als Mitglieder zweiter Klasse behandelt
werden . tLcbbafter Beifall . )

W u s ch i ck ging in seinem Schlußwort änf die Rede des Bc -

vollmächuglen Tost in der vorigen Versammlung ein . Tost möge
den besten Willen haben , alter er habe nickst feie Fähigkeit , praktische
gswerkschostlicb « Arbeit zu leisten . Er darf das auch gar nicht ,
denn er ist sa nicht der Beauftragte der Metallarbeiter , sondern
der Beauftragte der Haase , Herzfelfe , Cohn , denen es darauf an¬
kommt , daß sich die Unabhängigen der Gewerkschaften bemächtigen ,
um . ihre pokÄischen Absichten auszuführen . ( Lebhafte Zustimmung . )
Man benutzt unsere Beiträge , um uns zu bekämpfen und umcrn
Verband zu einer Zentrale der Unabhängigen und Kommunisten
zu machen . — Unter lebhaftem Beifall schloß der Redner mit der

Auffiorfeerung , auszuharren und dem die Gewerkschaft zersplittern -
den Treiben der unabhängigen Terroristen entgegenzutreten .

Einstimmige Annahme fand folgende Resolution :

„ Die Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis van den

Vorgängen in der Berliner Ortsverwaltung . Die Versammlung
fordert erneut , daß der „ Vorwärts " , d,s Zentralorgan der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands , als PublikationSorgan für den

Deutschen Metallarbeiterverband , Verwaltungsstelle Berlin , urtbe -

dingt anerkannt wird .
Die Versammlung verlangt im Interesse der Organisation und

Agitation , daß sämtliche Verbandsnachrichten im „ Vorwärts " be -

kanntgegeben und daß der ungerecht - Beschluß der Berliner Gene¬

ralversammlung , den „ Vorwärts " zu sperren , unier allen Umstän -
den beseitigt werden muß .

Die Versammlung erklärt feierlichst , jeder Zersplitterung des
Verbandes energisch entgegenzutreten und an dem Ausbau unserer
Zentralorganisation intensiv weiter zu arbeiten .

Tie Versammlung protestiert aus das entschiedenste gegen die

' ' chamlose Vergewaltigung und den unerhörten Terrorismus unserer
S. P. T. - Mitglleder innerhalb des Verbandes und verlangt ohne
Unterschied der politischen Meinung gleiche Pflichten und glclde
Recht « für alle Mitglieder . "

Ausbeuter der Arbeitslosen .
Der Arbeiterrat der Stadt Friedland in Mecklen -

bürg schreib : uns : . - '

Die organisierte Arbeiterschaft bekämpft schon seit langen Jahren
die gewerbsmäßigen Stellenvcrmittler . Diese sind viÄsach nur
Ausbeuter der Aermsien der Armen , nämlich der Arbeitslosen .
Man sollte glauben , daß beute , nachdem die Arbeitsnachweise d: . ch
Regierung und Gemeinden ausgebaut sind, , kei - Arbeitsuchender
mehr diesen Leiwen ins Garn gehen würde . Daß dem nicht so ist ,
müssen wir leider noch recht häusig erfahren . Unter allen möglichen
Versprechungen werden Arbeiter und Arbeiterinnen für die Güter
Mecklenburgs und Pommerns angeworben . Dafür soll der
Vermittler 30 M. pro Kopf erhalten . Hier angekom -
men , sind die Leute in der Regel bitter enttäuscht uns
verlassen vielfach schon am nächsten Morgen di «
Arbeitsstätte . Sie stehen dann mittellos da und nicht in
allen Fällen gelingt es , sie anderswo unterzubringen . Einer der
Stellenvermittlen vor d hiermit gewarnt werden soll , ist Franz
Grytz , Berlin O. 17, Langest ? . 63. _

Betricbsiugellienre und vetriebsasMen teu der Gross . P . rlinee
Metallindustrie . Am Sonntag , den August , vormittags 10 Mir :
Versammlung im „Berliner Lebreroereinshaus ' . Tagesordnung : Bericht
und Stellungnahme zu den Tarisoerhanolunge . - . . >

�" r — - - - - - - - - -- - - - -- - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
.

- - - - - - - -- - - -
-

DerantworiliÄ für ?olljil : Artue gickler , Crarlaitendurg , fltr den übrigen
Teil des Blo. ttes : Älsred Scholz , NenkSlln ; für Anzeigen : Theodor ioloitc ,
Berlin . Vcrlng : Lorwäris . Berla . i E. m. b. H. , Berlin . Druck: Lormlirn . .
BuchdruSerei und Berlagsanstall Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindensir . 3.

flSlüjMzg i " Waschtag
mit dem patentierten , vollüommeh
«elbsttäiic arbeitenden „ Liebigs "
Dumpf - Wasch - Automaten , der
aauerna Arbeiiszeit , Arbeits
lohn , Seife und Feuerung er- fcI
5 . an und in jedem Raum für H
Ods- und Küchcniterd benutz - »
bar ist , ohne jede Bedienung , tzf
größte Schonung der Wäsche , au
seihst mit den markenfreien V
Se fenersatzmitteln , wovon wir
da Bestbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungä -
weise erleichtert . Preis je nach
Grüße und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ L ! e b I s s " Dampf » Wasch » Automaten » Zentrale ,
Berlin - Wilmersdoi� , Hohenzollerudamm 27a .

sngM ? ssmze
ilaaujetthes Schrnn - N-
! f ) cn mit wachsen! , em
Schwänzchen . cbensoHtnter .
lader - MÄntcheu , kontplell
mit je 12 Pillen und
giaar . Neu 40 Pf. , acht per -

— schiebene Sorten Illtiriefe ,
Stiid - n Pf- , Rätselbuch 20 Pf. , Niez - , und Jugpnlv - r . Stink .
boinbeu . viibsd,e Eortintenle Scherze zu 3, S, 0, 10, 16, 20 M.
Kr. ill. Lille , über Riesenau�riahl i. Scherzartikelu , Spielwaren ,
Feuerverk , Sowmeriestarti ' ct gratis und iranto . A. Maas 36,
Verlin , idlcrkgratensirage 84. an der Lindenstrahe . 1086L'

SgfiierieriartderSl &oIlk ,

Verkavi int Fadrikrnagazin
N 31, Wattstr . 17/18 .

G. m. b. H.
[ Bsriln SW. 63, ünlenssHSe 3

Eine

grundlegende Schrift

des Sozialismus :

vis Entwicklung
des Soziaiismus

von der Utopie
zur Wissenschaft

j

6. Auflage . Mk. 2, — ß

unter den BaSlen ,
MM

c

VWZÜW

im Zehengelenk , henorgerufen durch Senkung , entzündete Horn haut ,
Hühneraugen oder Gichtknoten , werden radikal beseitigt durch

| 0 1: 111

D. E. G. M. Warenzeichen .
Kein brennender , hitzendor Gummi !

wie schnelle trmüdung , bleischweres Ge' üiti in
den Beinen , heftige Schmerzen beim Gehen und J /
Stehen in de. Ferse oder im Fußgewölbe , auf dem "
Spann , in den Knöcheln sowie das unerträgliche
Spannen und Ziehen , das sich die Wade hinauf bis zu den Hüften
fortpflanzt , das schmerzhafte Umknicken ded1 Knöchels sowie das
damit verbundene häß iche Schieftreten der Absätze werden sicher
beseitigt durch meine nach FuOabdruck angefertigten neuen
SenkfuBscItwebcn , Knöcbclhaltcr sowie Einlagen . — AerztUch
bestens empfohlen .

Verlangen Sie Prospekt über meine Spezialitäten sowie
Material für Fußabdrücke gratis .

Hantkrattklseitc »
Ausschlag , Juckreiz , Haarausfall . Rückenekzetn , Manie , llraq »

Flechte , ülänbe beseitigt auch in oorgeschriuenen Fällen durch
ubgoktirzw Lavikalkür bei mäßigem Honorar ,

1 1 ;t ■c ei cy Stlbaettcr Straste 20,terarze « jirnng , wm Sd,iefi «sc <i soc .
8 —10 Uhr, 2 —4 Uhr. Sonntags li - 1 Uhr.

Hauljucksn
olcb fof. beseitigt b' . lEmreibcnmt

EosHistlk - Ttektür
„ Frahel1 * 4

Versand gegen jindina ' jttte
Sli. 53 burd ) Firma •

Franz Melarls ! ! ,
BerHn - Lich . enberp : 70 ,

Frankfurter Allee 257.

Kopfläuse mit Brut ( Nüsse )
beseitigt man am sichersten
mit dem schnell wirkerden
Radikallnittel „ Däusefelnd ' i
Alan meide daher Ersatz¬
mittel u. achte autdas Schutz -
wort „Läusvieind " . Fl. 75 Pf.
u. 1,50. Gegen Kleiderläuse
Riissol -OelFI. 1,50 . Köroeriäuse1Russol - Puder l M. Wo nicht
erhältl . Versandd . OttoHc : chel ,
Berlin SO 43, Eisenbahnstr . 4.

Rööert Sdimid, Spezlalwerlsite llir llkidWe. giÄo - �tors
Berlin W 35 , Potsdamer Str . 105.

Telephon ; Kurfürst 5u 8.
Persönlich zu sprechen von 8 —Zt/z Uhr.

SupfetSröIjtc imb andere
elektrische Materialien kauft '

j i Blektromechauik Zentrum
J . 1 Slurjcita IS. Tel. : Alex. 4782.

iiitersssasteBöciisr
Verlangen Sie toftonloi «

Vrzspektevsn VerlagNnrok a.
Lve?den - L! : emd?hln . Ifi4 16*

srenw �irvirTiv xn»laF' .'v»-»

RriegLANisiiz ?
kauft Fexon Barsahiunj

Seiitsciie Hetallin�üslri: ,
Putsdr - mer Str . 67 .

Petigsrnienrenl Wunder¬
bare tUeuzfiichse von 100
Sarark on! Alaskasüchse 75
Marli Edge Rotfüchse SU
Mark ! Elegante SilbersUdiic .
Sletfüchfe , äobcffiichse sowie
alle anbepcn Pelzarten in
groüer Auswahl zu aller -
ln . tigfien Sommerpreifen !
Herrenanzüge ! Herrenpalc -
tals ! Alrarataschen ! Schmuck-
fachen 1 Leihhaus ! Warsdiancr -
strafie 7.

_ _

Leiterwagen , gallenwaqen ,
Karren licsrrt billig . Ero -
hcs Laocr . Wagner . Eilpe -
nickcr Straße 71. _ wlkft

Scattnäntcs , fltcuzfllchse ,
Reiher , Straußieberrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba-
zar . llaiscr - Wilhrlmsirake Iß,
ani vUctanberpkitn _ _ _ 92Ä*

Ainberwagcn unb Kleiber
bis 2 Iabrcn zu verkaufen .
Labcgaft , Elifabethufer 14 IV.

Rochl - ß. Anzug , Mittel -
Verkauf : Friebcnsware Tüll -
paletot 00, —, Damcnstieiel ,
88, Mark 75, —, bei Raufch -
ning . Aaiferin - Augufta - Allee
52. _ _ +179

Echnelldrehstahl in verschie -
denen Dimenllanen hat ab- >
zugeben Klulkc , Elargarder - 1
tzragc 43 I. _ _ _ _ 34Stib

Nicht übersehen ! Grager
Verkauf Friedensware Tüll -
«ardrnen , Fenster von dreihig
Mark , Tüllbettdeckcn von
vierzig Mark , Divardecken
von siebzig Mark , Stepp -
decken pan brelgig Mark .
Tepridie pon einhundert
Mark an und alles andere
sehr preiswert «mpfikhlt
Frieds Eelegenheilsiaufh ins ,
Priuzenf ' rasie pierundachlziq ,
zum Treppen ( Morigplah ) . I

100« Kronleuchter , Ampeln , !
stugompeln . Tisch- und Stach: - �
tischlampcn . Was urb elek¬
trisch , gediegenste Ausfüh¬
rung . Vorieilhaftestc Bezugs . :
guelle für Lampengesdiüfte .
Wegen Plahmangel äugen - ;
blicklich auch PrivatPerkauf .
Kronenfabrik Oranienftr . 05, .
Fabrikgebäude . _ _ M/lWf |

KSupieegarbineu ! Fenster -
von 38, — on, , Tüllbettdecken , j
S. ' otcs preioweri abzugeben . ;
Slollrmstrasto 4 Ii rechts .
( Schßnhansertor . ) _ 3304

Gelegeuhcitikottf . Äcuer 1
Herren - und Burschenanzug ,
prima Stoff . 2ZS, —, 186, —,
perlaust . Ruh. Wilhelmsirasie
40 o, Quergebäude . _ 38/17

llc ! - - par - n. Leihhans , Köpe-
ttickerst raste 124, werden seht !
flirrt . ! che Pelzworen , Kragen
und Dl . ffe » zu custcrordeut - 1
lich billigen Preisen perkauft , i
Besichtizun « abr. « K«uszw - ng .

Damen kaufen ieht cnarm
biüig bei mirl Hochelegante
Sciuenkleiber . Seibcnmtmtel ,
Seidenkallume , entzückende
Sommerkleider 68, 65, Tanz -
kleiber , herrliche Farben ,
72. 50, Ulster , Sportsaden 65,
schwarze Seibensacketts . 55,
Waschröcke 85. Wasd' blusen 20
an, seidene Unterröcke 40. 50,
zurückgesehte Kostüme , Man -
tel , Ltosfröcke spottbillig , im-
prägnierte Regenmäntel . Ge-
legcnheitskäufe . Midiaelts ,
Mouerstraste 80, eine Treppe ,
gegenüber Kraufcnstraste . 86/5 »

Zackettanzüge , Echrockan -
Züge, Gcsellschaftsanzüg « per -
leiht und verkauft zu billig -
ften Preisen Weist. Kaiker -
straste 47 t. 34üub '

Malcrgcschäst in kleiner
Landstadt , gute Kundschaft ,
zu perkaufen . Geräte pp.
porhanden . NäheKs Bost,
Grandhotel . Alcxanberplatt .
Zimmer 107. _ 34855

Obft- , Gemüse - , Kohlenge -
schüft wegen Todesfall zu
verkaufen . Reukälln , Frn -
tanestraste 17. 7132

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungscinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiget ' unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustap KS-
risch, Stralauerplast 1/2. Ecke
Fruchtstrast «, am Cchlesisäten
Bahnhof . _ 137S*

Rrtallbetteu , weist , schwarz .
braun 76. —, Chaiselongues
76. —. Meicke, Auguststraste
82. 4. Quergebäude parterre .

Möbcl aller Art liefert
preiswert , eventuell stah.
tungserleichterung . Möbel -
daus Luifenstadt , Köpenickcr -
straste 77/78, Ecke Brücken -
straste , nahe IannowistdrÜckc .

Model . Grast , Groste Frank »
funer Straste 141, zweites Ge-
schüft : Inpatidenstroste 5, Ecke
Ackerstraste , tiefer ! fiels zu b: l -
Ilgen Preisen gute Möbel gc-
gen dar oder beaueme Teil »
-Lhlui' . g. Kriegsbeschädigte er-
halten Siadait . Anzeige ' mit -
bringen . _ Wert 5 Mark .

p„ M° - beI . B, - bel . Moristplast
58, Fabrikgebäude . Groste Aus¬
wahl in preiswerten nnst»
bäum Wohnzimmern , Schlaf -
zimmern in Birke , Maha -
aon! , Eiche. Sakinnustbatmi ,
. icheäctt Speise - nno Herrer .
zimmern , Kllr ' enmöbcln . far -
big und lasiert , Sofas und
Ruhebett «». Beste Berarbei -
tttng . Besichtigung erdeten .

1 Möbel - Cohn, im Osten .
, Groste Franifurterstraste 58
! <5 Minuten vom Alexander -' plag ) , im Rordcn Bad straste
i Rr . 47/48, liefert auf Kredit
\ an jedermann bei kleinster
; An. und Abzahlung ganze
l Wohnungscinrichtungen und

einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung metner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkafscndüdier nehme
gern als Anzahlung . Eröstte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach _ _auswärts .

_ _ _ __ _

Möbelgeschäft . 38 Jahre be¬
stehend , pertau jt scgt Belle-
alliancestraste 14a noch zu bil -
Egen Preisen , solange Vor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Spcisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 050, —, Küchen 880. —,
einzelne Ankloideschränke .
Ruhrbelten , Bettstellen , Tische,
Trumrans , Teppiche , Kronen
fpollbillig . verlieben ge-
wefcne , zursickgefostie Möbel
bedeutend unterm Preis .
Eicheren Leuten Fahlunns -
erleichterung� _ _ _ _ _3651*

Cksunbcn ! haben Bratil -
leuie , dast man durch reellen
Möbcleivkauf viel Geld spart !
sich empfehle meine enormen
Dorräto gebiegonster Speise - ,
Serren - , Schlafzimmer . Kst-
chcn. Polster - und Ergän -
zungsmöbel zu niedrigen
Preisen . Sländia Gcleaen -
heitskiiufe ! Bestchiigung führt
zum Kauf ! . . Berliner Mö-
beldaus * M. Sirfchowist , nur
KUdasten , Skalisterstraste 25.
Hochbahn Kottbulerlor . Ich
unierhaltc keine Filialen . K*

Küche», moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lästert , enorm preiswert . Rie .
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer -
straste 22 lEchönhauser Tor ) . *

Berfchiedeve Möbel per -
kauft Schorisch , PIan »f »r 5 n.

200! entzückende Küchen in
allen Farben unb A" sfüh .
runaen . 7 tcilig , nur 400, —,
desgleichen mit Anrichte , nur
650, —. Apartes duukelmnha .
noni Schlakzimmer . komplett ,
2800, —. Bc' ichngunn unbe -
dingt lobrcnbl Wöbelhaus
Osten , nur 80 Andreas -
straste 80. _ _ _

! WK

Erspnrnifse beim Möbel -
einkouf . Enttilckcnde far -
bin ? Küchen 460. - . 575. - .
620, —, Stribeneinrlchtuna mit
Sofa 874. -. -. Bettstell - u 74. - .
145. —, 185. —. Auch Gele .
nenbeitskäufe . Milbelschast ,
Yrunnenstraste 160 ( Einaann
Änklamersirastet . 121/12 * '

�iite

Pianos , besonders billige
Gelegeuheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
drcasiiraste 47. _ _ 4351*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , inägigr Preise , be-
auemsic Ratenzahlung . Miels -
üavicre . preiswert . Sachler ,
Oranienburgerftr . 42. 14K*

Piano », gute , gebrauchte .
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth . Bülow -
»raste 44. _ _ 153K*

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklassiger Lualilät .
Münzstraste 16. _ 15151*

Adam. Harmoniums . Msinz -
straste 16. _ lölfl *

Adam . StustflUgel , groste
Auswahl , Miinzstr . 16. 151A*

Adam . Reparatur - Stimm -
werfttnit , Münzstr . 16. I51K *

Ksufgesucd
gcstuloidabsäüe . Schallplal -

ten , Wachswaszeu . Clüh -
sirumpsasche kguf! „ MeraU -
tontor ". Alte Jakob sir. 138»
Ecke Hollmaunstraste . tMarist .
plag 12 858. )

_ _ _ _ _ _ _

114K*
Klavier oder Flügel , even -

tuest Harmonium . kaust
Schachtschneider , Bpckower -
straste 14 III , Preisangabe er¬
beten . UCK*

Plaliuankaui
Silberabfälle ,
Münzen . Frau
cherstraste 40. _

Plalinabfälle .

Eoldabfälle .
Fahngebisse ,
Linke. BIü -

15551*
Gramm bis

Rnstbaumpiano , Pracht -
instrumcnt , Pan - erMmmstock ,
Garantieschein . 2100, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
svcicher Alexanderstraste 37
lAIerandervla ! ! ) . I6SK *

30 Mark . Fahngedissc tn
Platin , Gold , Kau! , d ick zu

« - NN auch entzwei , -atifi . undIvn . or Al. e, Ialrblt . astc 1a8, G- nön- d- rn .
Ecke vowtu' . nnstrastc . Mortst

Elektrische Installaiians -
Materialien kauft taufend
Pufcher . Brandenburgstrahe
« . Myriluil - t , 12812. Itßtt *

Leim , Schellack, Bleiweist .
Firnis kaufen Gebrllder Bo-
rowski , Tne- fenaustraste 5,
Noüendors�237S . _ _ 120/2*

Goldcnlauf , Platin , stahn -
gcbifsc in Gold . Silber . Frau
Knuth , Fionskirihitr . 54 14. �

Platinahfällc ! Fahngcbine ,
Doldabkäüe , Eilberedf , de,
Quecksilber , Elühstrumpfafchs ,
Militärlrefsen , Stanniol -
Papier , Kupfer , Messing , Firn .
Aluminium , ?>ink, Blei böchst-
zahlend . Edelmetall - Einkauss -
büro , Schtnelzeret Weder -
straste 81. Alexander 4243. �
Febträder , Decken. Schläuche .

Englischen Unterricht für j
Anfänger und Foriaeschrit - \
tci . e, sowie dculsche und fren - :
zonsdie Stunden erteilt G. :
Swientt ) , Eharlottenbnrg , :
Stuttgartcrptast 9. Garten -
aauo IV.

Jeder Hänbter verdient 35:
Marl im Landr . mdrehui
durch Bcrkauf von 1-v,vi S llck
I - Mark- Garnituren . ' e stein nd
aus 1 cleganlen Bitckiaiche ,
1 Bisiteakartentafche und t

_ _ _ _Roiizlatender . Prodefendnitg .
i Tk- önvSchul - Heinrich , ©roftc ' 00 ( öarnituren , Co Merk
' �canffurtcrftrafic 30. Beginn � Inahme . 8 etücf 9Ruitcr

1 Mark gegen Boreinsendunq .
Groste Prachlsendung 2' > Mark .
Robert Gäbler , Königs -

Rabcustci ». Piano . Friedens -
wäre , nustbaum , schwarz ,
oroster Tan , preiswert . Münz -
straste 10 M. _ _ 7! K*

Bechsteinflügel , Dunsen »
Psiael . 5> nzerrflstgck 2800, —,
kleiner schwarzer Sinstfistgel
1950, —, verkauft Ernst , Ora -
nienstraste 166 III . 110K* |

Salanbarmonwm 1250, —, |
Konzerf Harmonium mit Aools -
Harfe 1500, —, kleine es 650, —.
aebrauchtcs b-lligst , verkauft
Perqer tt. Eo. , Oranicn -
stroste 166. Privatverkonf
2. Etage . _ 11051*

TtustflLgcl , schwarz , preis -
wert zu perkaufen . Kestner ,
Lanbsbcrgcrftrastc 81. 157A*

WWZSS3MW
Fahrradmäntel , Fahrrad -

fchläuche . Echlawe , Wein -
meiftcr straste vier . _ 175/9 *

Fahrradmnntel , neu , 60, —,
Schläuche 43, — ( Auslauds ,
wäre ) . Postenweise E- mästi -
gung . Gebrauchic Seile "- he
10. —. Strecse , Grüner Wer !
18. 88/16

holt ad Gericke, Echöneberg ,
51aiser - Friedrichs ! raste 0. I64K *

Spiralbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Sdirödcr , Prinzenstraste 66. *

Lelluugshrnhte , Kabel ,
Listen . Anker- , Cvtidrab ! ,
Wochsdraht kauft hächstzah -
lend Elrltrodureau Oranisn -
straste 109. Moristplast 4046.

Fastrrädcr . neu und ge-
braucht , Schläuche , Decken so-
wie alle Fudehörfeile kaust
»nd pe*kautt Etreeic , Grüner
Weg 18. � �_ _ _ IflCSl*

Firnis . Orte , Lsckk, Schel¬
lack, Bleiweist usw. kauft
fcden Posten H' ndlung chem.
Produkte , O. 84, Wilhelm -
Stolzesirastc 28. 2852b *

Zsoli - rtc » Kupkerbraht kauft
. . . . . .. . . Bramhorst , Solzmarktsir , 17.
Ägcn « i Alexander 2473. ,I2K '

Plast 12868. _ __ 1145t*
Metalladtällc . Kupier , Mei¬

ling , Sinn , Nickel, Fink ,
Aluminium , Ouccksiiber , aho-
lographische Rückstände , Pia -
tili , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metalllonlor " . Alte
Iakobsiraste 188, Ecke Holl -
maniistrastc . Tel . : Morist -
Plast 12 858. _ _ _ _ 11411*

Plaiin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecknlbe : . Ketten ,
Rinee , Bestecke, Uhren . Tasei -
aufsiiste . Tressen , vhologra -
phische Rllckstäetde , Papiere .
Giühstrumpfasdie . alte Zahn -
gebiffe , salpeteriaures Silber ,
deren Rückstände und Gekräste
usw. lauf ! Platin - und Sil -
bcrsdimclzcrei Broh . Berlin ,
Cöpenickersiraste 28. Telephon :
Moristplast 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Berwerlung . j Ecbrc : chre, Klap- . cr

—
owiither kaufen gesucht . Offerten mit

" Pn*) ' oi,, »' ! Preisangabe un' er W. T6Messing , otnn , otiac, . K. nr , �cionnk » ' r He, n V' nrmr - Ic
Blei . Aluminitim . Slanntvi . - »aupter ! ' eet „ . on�«vrwarts .
Fahngebinc , Gtiihstrumpf . «ehlmaschine , pierseitia . 200
asche, Platin . Bruchaold . - Sobwüreite . sucht Maschiner . .
Silbcrbruch , Seilen , Ränge , j fabrit Hirsch, Berlin A. 28,
höchst ' ahlend . , . Mc! allkchmeize , Panistraste 39. _ _ +49
cahn " . BrufinenNrast - N j Foberehgesuch . auchchekektes .
und Neukölln . Ktflse�-�le* Preisangabe vber vorwhren
drichstraste 229 tnahe Her - , Mmmereif . Grone Frankwr -
mannplastl . _ utr . .

tet (Jtnste 14. Hof. sgßO

JSSaST SSW i « ( » « « ätss ;
Altimiitiumabfälle ! Statt -
niolpavierl Bleiabfällel

der neuen Kurse am Sonn -
tag , den 10. August . An-
meidungen friv�eilig erbeten .

Tanzschnclllu - se für Ansän -
ger beginnen Freitag , 1. An-
gnst , abends 8 Uhr. Walzer
lehre in einer Pripol iunde .

! Pielsch , Iahnstraste 8. ZU
SuchfZl . ntng , Rechnen ,

Wcchsellehre , Trirsmech - rl ,
Schönschreiben , Äu —schrikt .

. Maschineschreiben , . Englisch
und , Französisch lehrt Kauf -
nmnnische Privatschulc ZIeil ,
Inh . Gustav Jahn , Bilkow -
straste 29 fHochbahnhofl . Pri -
vat - und Einzelunterrid ) t . *

Tanzschule Friedrich , Dies -
denerstraste 52/53, nahe Prin -
zenitraste . Reue Anfänger -
kurse beginnen . Täglich Un-
terricht . Anmeldung jeder -
zeit' . 37,2 *

brück 10. 12

Elektrotnonteurc , die selb-
ständig installieren , erhalten
billig Znst . - Keichnungcv und
Hilf : durch Man . Ei' schir . cr»
stru/ . e 1. Auischreibcn ! 3482b

k. inderhlite - Arbeileuinnen
und iZurrbeiterinncn für dan -
ernde Stellung verlangt so-
fort Max Lewin , Kort aan -
danteustrast « 20,21. 1 7K*

Schneiderinnrn auf gute
garnierte Kleiber iür !oh.
nende und dauernde Bcschitf .
tignng gesucht , Nst : Bewcr -
bcrinnen mit Probcardei :
wollen sich in meiner Steider -
Engroo - Abteilung melden .
B. Manhcimer , Jägci�tr , 22,

Tcchaitche Privaikchnle Dr. Ff - äte Nahmenarbriieriunea
Werner , Regiert , ngs - Bau - ' verlangen Gedrätoer La nistcr .

- Meister a. D. . Berlin . Reau - 1Ritlcrllraste 71. ,' ,5,*
i derstrastr 8. Ausbil�nng zu ,

— ä

- - - - -

I Werkmeistern . Technikern i Fantasi - stdex - Arbeitertunen .
I Konstrukteure : , . Maichiuea - üeübfc , verlangen sofort L.
' bau , Elektrotechnik , Hochbau , ' "• Ätrschfeld , R- ' ter -
! Tiefbau . Abendkurs - , To- ro . ' straste 45. _ _ 3431b"

kurse . 88/4*

Kupserleltungen unb
Listen ' eben Quantums zu

Wr - ÄÄ
staba gebiffe !

dödistzahlend !

Damensohrräder , Herren -
fohrräder 95. —, Geschästs ' rcj .
rab , Mvtoszweiräber , Evkko.
netten , Fahrradschläuchc 16, —,
Aukogummis preiswert . Köm-
merett . Groste Frankfurfer »
straste 14, Quergcb . 38/18

Faheraddeckeu , 60 Mark an.
billigste Bezugsquelle für
Biedcrveriäuser . Echwandtke ,
Linienstraste 19. 88/7*

Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Varuch " , Fcnnstraste 48 . � *

Metalle jeder Art zu böch.
Neu Preisen kansl leben
Posten ssweig. Inogiiden -
straste 142, Norden 9649. *

�Platin . Silber , zu Oriai -
nal - Schmelzpreisen kaufi Me»
lallsllimeize Cohn. Brunnen -
straste U. Los, unb Neukösta
Kaiser - Friebrichstr . 229 lnahe
Hermannplatz ) . 194A*

! Elekiromaterialieu - Srosthond -
lunq , Fernsprecher : Morist -

, Platz Nr. 775. 1953. 1251. 37/3 *

I Prwutschufe für Maschine .
! schreiben und Karz ' - dre - ten
, oer Remington - S . abm >
! schinen - Ees. m. b. H. Lecker /

Rcntsd ) . Gründlichste «U» - !
hildung . Leipzig e»srr . . » w.

>9 - 1 und 4- 1. Up« * i

Selbskgcber vergibt Dar
leben in ieber Höhe, auch an
Damen . Dan- , ger.
Böxovstrast « 17.

Kestepfose Sltthtsberaningl
Ehe rechts - , Sirotrechts . Spe¬
zialist ! Prozestführung ! Sie-
"■che! Rechishilfsstelle Neu -
tölln , Berlincrstraste Pill
, Hermannplast ) . 82K*

Kuiiststopfere ! Droste Frank -
furler Straste 67. _ _ _ _68 K*

Sandrickter , austerbienstllch
Prozcstlübrung Recht - be! -
slpiid . Ermittelungen . Rai
kostenlos . Loihringerstraäe
47 tRcsevihalertsr ) . IgoK *

Stranöledern - Kraulerinnen
und Näherinnen im Laufe
sucht' Adolf Rosen , Wall -
straste 16. _ _ UM *

Fantallefedern . Geübte Sir .
. . . . . . , b- rinnen im Lause sudst

Im«'
'

' wJelf itosen , ©allitr . Jt : . •
" '

' Mus- crarbeilerinnen für
K. eiber im Sause i ' ucht
Domnauer , Krauicnstr . 17,13.
Ho ir . nsgau. g. 9 bi » 4 IIb r. _ _*

Lantpenschirm - Räherianen ,
Zuschneiderin , Lehrmäddien ,
oauernd hoher Verdienst . Alte
Iakobsiraste 9. _ 3473b*

Ke! fung »au,tr »ger ! u vor-
langt die Lorwarls . usgabe .
stelle Ackerstraste 174. a. n
Kopvcnplast . »

Ieitangsträgerin verlangt
10 609 R- klamezetlel 10,�— : x bma��IKo -

Buchdruckerei Alte I - toh . ! « - Wg- rft « » - 27.
I01K *straste 48�.

_ _ _ _ _

Paten Iburraa
Packscher ,
15. Rentrum 7600.

Rcitangsauströgerin „er -
iongj Porwärls - Spedilio ».erfind «. vairi lonreau • « -x ■. BbraV»"" «"

Gertraudtenifraste j > ""»- »straste oU
76K»

Arbeitsma TO

Gtesteretarbelte « und Ru-
leg « suchen F. Gxoh. Inh .
Grob u. Gck!bert , Stalister -
straste 44.

Lr/ »darbeti «i »nen , u. alu
Berlin , für stad : ilches s »>
verlangl durch Arbcitsnoch
weis der Eladl Berlin
S. Sirkchfeld , Rill - rstraste 4'
Rückerstraste 9 ! 8- 8>. ,
d" ng mit Papieren bei kosten
loler Bermitiluna . l�i- a

Lehrmädchen zur . ckrlernur a
ter . der Puhfedernfadrik�ion so
714 '■Adolf Rosen . Wall skr. 1 »
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